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288. Jahrgang. 


Die 
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Weſtafrikaniſche Schwierigkeiten. 
Mit dem Eintreffen des deutſchen Geſchwaders 
in Zanzibar iſt der Augenblick gekommen, wo die 
eine der deutſch⸗afrikaniſchen Schwierigkeiten, der 
Conflict mit dem Sultan Said Bargaſch ſo oder 
ſo gelöſt werden muß. Die einzige iſt dieſe leider 
nicht. Auch in ite ollen t rika ſtehen die 
Dinge nicht ſo, wie ſie ſollten, und man würde ſehr 
irren, wenn man aus dem Umſtande, daß in letzter 

eit „Lüderitzland“ und die Unternehmung der 
Südweſtafrikaniſchen Geſellſchaft nur wenig erwähnt 
worden ſind, den Schluß ziehen wollte, daß dort 
alles ganz glatt ginge. Um ſo verdienſtlicher ift es 
von der „Köln. S190 daß ſie jetzt in zwei Artikeln, 
deren Hauptgedanken wir nachſtehend wieder eben 
wollen, und mit derjenigen Nüchternheit und Sach⸗ 
kenntniß, die wir schon bei ihren Abhandlungen 
über „soloniale Aufgaben“ hervorheben konnten, 
auf die zahlreichen, ſich hier aufthürmenden 
Schwierigkeiten hinweiſt. 

Die „Köln. Z.“ verſagt der Kühnheit und Ent⸗ 
ſchloſſenheit des Bremer Handelshauſes Lüderitz 
ihre Anerkennung nicht, kann aber nicht umhin, zu 
conſtatiren, daß, ſo glänzend die diplomatiſche Seite 
der dortigen Beſitzergreifung ſeinerzeit verlaufen iſt, 
das thatſächliche colonialpolitiſche Vorgehen den 
Eindruck wirklicher Kenntniß der Landesvethältniſſe 
nicht macht, daß daſſelbe weniger von größeren 


Geſichtspunkten alsz von den privaten Intereſſen 


raſchenGewinnesgeleitet wurde. „Lüderitz Schritte 
wurden, wie es ſchien, von einer Reclame begleitet, 
die um ſo ſtärker wirken mußte, als ſie mit der 
erſten Hochfluth colonialpolitiſcher Begeiſterung zu⸗ 
ſammentraf.“ Daher die anfängliche Ueber⸗ 
ſchätzung dieſer Länderſtriche ſelbſt bei Män⸗ 
nern der Wiſſenſchaft, während doch die freilich 
nicht zahlreichen wirklichen Kenner derſelben es 
kaum für glaublich hielten, daß Deutſchland jene 
armen Ländergebiete als coloniale Morgengabe er⸗ 
ſtreben ſollte. Durch das große Ungeſchick des 


engliſchen Colonialminiſters und dadurch, daß bei 


der Reichsregierung die Wünſche von Lüderitz „eine 
Zeit lang“ maßgebend waren, fiel uns die Schutz⸗ 
hoheit in Südweſtafrika aber doch leicht zu. 
Die Art der Landerwerbungen iſt bekannt. Der 
Na von Bethanien verkaufte das ganze 
üſtengebiet, völlig unfruchtbar, menſchenleer, nie⸗ 
mals Jemandes Eigenthum, daher früher auf den 
Karten mit „Niemandsland“ bezeichnet, für — 
700, Thlr mit 50 Gewehren. Mit Vergnügen unter⸗ 
ſchrieben die Namahäuptlinge Papiere, die von 
Gerechtſamen handelten, die ihnen ebenſo werth⸗ 
bos als vielleicht auch als ſolche unbekannt waren. 
Bedenklicher wurde die Sache, als die Agenten der 


Bremer Firma ihre Thätigkeit über die Walfiſch⸗ 


Bai ins Hereroland auszudehnen begannen. Im 


Auguſt 1884 kaufte man dem an der Walfiſch⸗Bai 
und an Sandwich⸗Harbour wohnenden ganz ſchwa⸗ 
chen Topngarſtamme ſein Land (excl. des britiſchen 
Gebietes an der Walfiſch⸗Bai) für — 20 Pfund ab. 
Die Topnaar beſchränkten ſich aber nicht darauf, 
ihr eigenes Land, das ſandige Küſtengebiet, zu ver⸗ 
kaufen, ſondern ſchloſſen auch ein Stück des ihnen 
gar nicht gehörenden ſüdweſtlichen Hererolandes 


und zwar den minenreichſten Theil deſſelben in 
die Kaufſumme von 20 Pfund ein. Und dabei 
nimmt Maharero, der in letzterem herrſcht, noch 
eine gewiſſe Oberhoheit über die Topngar in An⸗ 


ſpruch. Die Zwartbooiſchen vollends verkauften den 
Lüderitz'ſchen Agenten den ganzen weſtlichen und 


nordweſtlichen Theil des Hererolandes in einer 
Ausdehnung von vielleicht 12000 Quadratmeilen. 
Hierbei bemerkt die „Köln. Ztg.“: 

Denkt man ſich eine Karte des Hererolandes auf 


Grund dieſer ſogenannten Verkäufe, ſo wäre durch bloße 


Geſchwindigkeit und hurtige Schlauheit dem Maharero 
und ſeinem Volke über die Hälfte ſeines Landes, 
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Danziger Zeitun 
oder d 
und zwar der werthvollſte, weil minenreichſte Bezirk, 


| räubernden Nama eine reine Gaunerei iſt 


erſcheint tl Mal mit Ausnahme 
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eitung“ vermitte 


eren Naum 20 3. — Die „Danziger 


ß dieſe Handlungsweiſe der 
und da 
die deutſchen Agenten mindeftens ſehr leicht⸗ 
fertig handelten, indem ſie ohne jede genügende 
Kenntniß der Landesverhältniſſe in ſolche Geſchäfte, 
die der Reichsregierung nur unangenehme Ver⸗ 
wickelungen zuziehen können, ſich einließen, iſt 
offenbar. Iſt die betreffende Räuberei an ſich ver⸗ 


kurzweg genommen. Da 


werflich, ſo iſt wohl auch zweifellos, daß Maharero 


und ſein Volk dieſen Schwindeleien ſich beſtimmt ent⸗ 
gegenſtellen werden. 


Und dieſe Hereros wären gar keine verächtlichen 
Gegner. 


Sie zählen 10—12 000 Flinten. Ein 
europäiſches Corps würde zudem dort ungeheure 
Schwierigkeiten am Klima und dem Waſſermangel 
finden und große Koſten verurſachen. Auch die 
Engländer haben ſich wohl gehütet, mit Maharero 
anzubinden, und es wäre ein verhängnißvoller 


Fehler, wenn die deutſche Reichsregierung nicht mit 
derſelben Vorſicht handeln würde. 
IC dahin gekommen, daß die ganze deutſche In⸗ gi 


Es wäre auch 


chutznahme im Hererolande in der Luft ſchwebte, 
„wenn nicht die Diplomatie wieder gut gemacht, 


was die colonialpolitiſchen Improviſationen 


von der Weſer verwirrt und gefährdet hatten.“ 
Der erbitterte Maharero ſchloß mit dem Vertreter 
der Capregierung, Palgrave, im November 1884 


einen Schutzvertrag, aber dank der deutſchen Vor⸗ 


ftellungen in London wurde derſelbe von der eng⸗ 
liſchen Regierung annullirt. 


der Walfiſch⸗Bai an Deutſchland ſtipulirt. Der 
von den Engländern ſo in Stich gelaſſene Maharero 


wird ſich nun vielleicht zu Verträgen mit Deutſch⸗ ya 
land bereit finden laſſen, aber nur, wenn man, die 
[Grenzen 


ſeines Landes achtet und jenen 
Schwindelverkäufen mehrerer aufrühreriſcher 
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[Stämme jede Anerkennung verweigert.“ 


Für die neue „Deutſch⸗weſtafrikaniſche 
Geſellſchaft“ freilich, die ſich offenbar auf Grund 
ſehr ungenügender Kenntniß der Dinge gebildet und 

eängſtigt von der patriotiſchen Befürchtung, daß 
züderitz, wie er gedroht, das „Lüderitzland“ an 
Engländer verkaufen wolle, um eine halbe Million 
die Gerechtſame der Bremer Firma an ſich gebracht 
hat — für dieſe Geſellſchaft prophezeit die „Köln. Z.“ 
keinen guten Ausgang. Sie hat nichts im 
rechtlichen Beſitz als die unwirthliche Küſte des 
Namalandes und die Sandfläche hinter der Bai 
Sandwich⸗Harbour. Um in dem mineralreichen 
Hererolande arbeiten und dort den gewiß auch noch 
recht problematiſchen Gewinn „unter der Erde“ 
finden zu können, der der „Bodenoherfläche jenes 


muß ſie 


loyaler Erwerbstitel und nel 15 
echt, von 


ſich, mahnt die „Köln. Z.“ mit vollem 
politiſchen Improviſationen fern halten. 
„Es iſt ein bedenklich Ding“, reſumirt ſich das 
genannte Organ im Hinblick auf die hier ſkizzirten 
Vorgänge, „wenn Private, die ein ſehr gewagtes 


beginnen, daſſelbe mit colonialpolitiſchen Actionen 
einleiten, ſo daß man kaum weiß, ob es auf dieſe 


dabei ohne nähere Kenntniß von Land und Leuten, 
ja, auf die Gefahr hin, der heimathlichen Regierung 


Schwierigkeiten und Verwicklungen zu bereiten, mit 


Haſt vorgehen. Das iſt in Südweſt-Afrika 
geſchehen.“ 

Alles in allem betrachtet ſteht ſonach die ganze 
deutſche Sache in Südweſtafrika auf lerzlich 
ſchwacher Baſis; eine ganze Reihe von Schvierig⸗ 
keiten iſt erſt zu überwinden, ehe an eine gedähliche 


Entwickelung des Coloniſationsunternehmens igend⸗ 


wie gedacht werden kann. Die „Köln. Zt.“ er 
wartet hierbei viel von dem Eingreifer des 
deutſchen Commiſſars, der ſich jetzt nach Angra 


Vaterrecht. 
Roman von J. Boy⸗Ed. 
(Fortſetzung.) 
5 Achtes Kapitel. 
Wieder war es Mai geworden, wieder träumte 
die Natur, träumten die Menſchen von nahenden 
dere Ungewöhnlich früh war in dieſem Jahr 
der 


45) 


Geäſt der Büſche und Bäume gefallen. Ungewöhn⸗ 


lich früh auch fiel das liebliche Feſt der Pfingſten 


dieſes Jahr in die Mitte des Maies. Zitternd hatte 
Ihr war's, als ob al’ 
en Eine zujubelten: er liebt Dich, er liebt Dh. 
werde. Schlaflos lag ſie in der Nacht und wartete 
des beginnenden Feſtſonntags. Durch ihre Fenſter, 


Margarethe es erwartet, mit Kindergläubigkeit ge⸗ 
harrt, daß gerade dann endlich das Glück kommen 
die nach dem Gärtchen hinter dem Hauſe zu lagen, 
Morgenfrühe. Sie ſtützte den Ellenbogen auf und 
ſah nach ihrer Uhr. 

Noch nicht ganz drei Uhr früh. Und ſchon ſo 
tages hell draußen die Luft und ſchon jo tageswach 
ihre Gedanken. Unerträglich, jetzt noch ſtundenlang 
auf dem Dach der nahen Kirche lärmten die Dohlen 
und Spatzen, Margarethe hörte ihnen träumeriſch 
u, langſam begann das Sinnen und das fröhliche 
keit über ſie zu breiten; da drang ein dumpfer Ton 


und leiſer antwortete es von ferner her, und nun 
klang es ganz nah, faſt dräuend. 


Hände, Thränen traten in ihre Augen. 
Klänge wogten in einander zu einem unmelodiſchen 
durch die Morgenlüfte brauſte. 


feſt ein. Alſo grüßte ein frommer Brauch in der 
alten? Hanſeſtadt dreimal im Jahr zu den dreien 


Tag. Eine Stunde lang ſcholl's dann herab von 


den; durch kalte Winternacht, auf Sturmesfittigen, 


1 Schleier des erſten Grüns auf das braune 


drang heller, bleigrauer Schein, das Beginnen der 


einem frühlingsſonnigen Glück erfüllt ſe 
a zu müſſen, wachend und wartend. Draußen 


ogelgezwitſcher einen ſanften Schleier von Müdig⸗ 


durch den Morgenfrieden, ein anderer folgte, heller 


Margarethe ſetzte ſich aufrecht, ſie faltete ihre 
All die dröhnenden, ſich raſch wiederholenden 
und doch wunderbar erhabenen Geſang, der ehern 
Von allen fünf 
Kirchen der Stadt läuteten die Glocken das Pfingſt⸗ 
heiligen Feſten nächtlicher Weile den kommenden 


den Thürmen und drang, verheißungsvolle Kunde 
nahender Freudigkeit, in die Herzen der Lauſchen⸗ 


in Todesfinſterniß fang es tröſtend; im beichen 


Morgengrau, dur 


. herbe Mär 10 15 wogte s ver⸗ 
heißend; in zauberiſcher Maienfrü 


e jubelte s hoch 


vom Thurm und königlich Gebot predigte es mit 


erzenen Stimmen und lockte das Leid as den 
Herzen, daß es in Thränen hinwegſchmo, und 
machte die Seelen weit, daß die Freude wieder 
Wege fand, hineinzuziehen. Stolzes Glockeneläute, 
erhabene Muſik! ! 
Weinend und zitternd lauſchte Mgrarethe. 
Sie warf ſich zurück in ihre Kiffen und fimmelte: 
zer wird kommen und ſein Herz iſt no mein.“ 
die Glocken ihr ur dies 


Früher als es anderen Tagen zuzeſchehen 
pflegte, fand die Familie ſich heute zuſamen. Und 
Margarethe fand in Fehlandt's kräftign Hände⸗ 
druck, in Natalien's innig⸗fröhlichem lick das 
Zeugniß, daß ſie nicht allein an dieſen Tag von 


Der Name Alexis ward unter nen nicht 
ausgeſprochen und doch dachten fie A an ihn, 
nur an ihn. Schon war die Zeit faſt rüber, wo 
man, berechtigt dazu durch jene Depeſch auf einen 
Brief hoffen durfte und ganz heimlich gte ſich in 
ihren Herzen die Vorſtellung, er käme eich ſelbſt. 
Ihr trauliches Beiſammenſein ward dch Philipp 
geſtört, der den Kopf zur Thür hereinftte. 
„Philipp — und ſchon fo früh“, A Fehlandt. 
Philipp ſah ſehr erregt aus, er ſah zu argarethen 
hinüber, die von ihrem Stuhl aufgefaen war und 
ihn ahnungsvoll anſtarrte. „ 

„Ein Brief .. ein Brief!“ ſtamelte Philipp. 
Ein Laut des Schreckens antwortete it, aber man 
ſah, es war ein freudiger Schreck, derehlandt den 
halben Schrei ausgepreßt. 

„Sieb — oh, ſchnell!“ bat er. Mgarethe ſtand 
wie entgeiſtert, ihre Augen leuchteten. Die Glocken 
haben mir nicht gelogen dieſe Nacht lubelte es in 
ihrem Herzen. 8 

Philipp ſank mit dem noch uneffneten Brief 
in der Hand in den nächſten Leſeſſel. Seine 
Stimme zitterte — feine Augen varen feucht. 
„Ich kann nicht“, murmelte er. J Freude und 
zugleich die Ungewißheit nahm il alle Faſſung. 


= S ut Abend und Montag früh. Bei ellungen * in 
oe g er Quartal 4,50 , dur 5 


| Bequena begeben hat; fie vertraut darauf, daß 


deſſelben in nächſter 
Das hoffen wir auch, wenn wir auch nicht wiſſen 


Vielleicht iſt auch 
zwiſchen London und Berlin bereits die Abtretung 
it 


eingehend motivirten Gutachten zu den 


Landes völlig mangelt“, bedarf fie erſt neuer und e 


und zweifelhaftes kaufmänniſches Unternehmen eben 


| abeid die Criminalſtatiſtik des Geheimraths Illin 
oder jenes eigentlich abgeſehen ſei, zumal, wenn ſie i 5 1 


[Kof der Bevölkerung und auf den erwachſenen 


Ciſenhardt's ungeheuerlichen Buchſtaben bedeckt war. 


riß ihr das Herz. 


mächtig in Fehlandts Arme. 


und 0 
„So ſoll denn der Knoten unlösbar ſein, den ich, 
in der Ueberſchätzung meiner Vaterrechte und Vater⸗ 
pflichten geſchürzt?“ murmelte er ſchmerzlich. „Und 


ein ſchwaches, unwahres Lächeln irrte um ihren Mund. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Fr — 


aſſe Nr. 4 
it die etitzeile 
auf und die aus Goldberg hat ebenfalls ein 
Deficit. Auch im Königreich Sachſen, in 
Meerane, ſind vom 1. Dezember 1884 bis Ende 
Mai 1885 über 600 Mark Rückſtände in der 
Krankenkaſſe I. zu verzeichnen. Die Verwaltung der 
Stadt hat nun beſchloſſen, den Krankenverſicherungs⸗ 
zwang für die Handweber wieder aufzuheben, 
da dieſer Zwang auf die Dauer undurchführbar jet. 
Die Geraer Krankenkaſſe, welche nach dem 
Handelskammerbericht für 1884 einen Reſervefonds 
von 2200 Mk. hatte, erzielte in den beiden erſten 
Quartalen des Jahres 1885 nicht nur keinen Ueber⸗ 
der ſchuß, ſondern ein Deficit von 3000 Mark. Trotz 
benden der einzelnen Klafien der Gewerbe⸗ ihrer nicht ſchteinden uh Poſition gegenüber den 
treibenden in Vorſchlag gebracht worden find, Zwangskaſſen befinden ſich, wie die „Frankf. Ztg. 
gaben ein allgemeines Intereſſe. Denn in ihnen meldet, die hier beſtehenden freien Hilfskaſſen in 
bekundet ſich von Neuem das bureaukratiſche Streben] beſſerer Lage,. Man ſieht eben, mit (Zenugthuung 
ch Schematifirung und zugleich das Streben der | können die eingeſchrießenen freien Hilfskaſſen auf 
inanzverwaltung, möglichit 95 die Steuerſchraube ſolche Vorkommniſſe blicken, weil dieſelben beweiſen, 
zuziehen. So sollte z. B. für die Schlächter als daß durch die Selbſtverwaltung der Arbeiter, ob⸗ 
wohl dabei auch Mängel vorkommen, das Kranken⸗ 
kaſſenweſen beſſer geleitet werden kann, als durch 


die Behörden. 

* Ueber die Han der Prozeßgebühren] äußert 
ſich die Kaſſeler Handelskammer folgendermaßen: 
„Die Folgen der enormen Höhe der Prozeßgebühren 
zeigen ſich in der möglichſten Vermeidung der 
Prozeſſe, in den Vergleichen, die der Kaufmann 


der Expedition, 
g die Poſt bezogen 5 M — Jnſerate koſten 
ertionsaufteäge an alle quswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


„die bedenklichen Folgen des bisherigen Vorgehens 
burch eine kluge, gerechte und entſchiedene Haltung 
Zeit werden beſeitigt werden.“ 


können, ob es nicht etwas zu viel iſt, von dem 
deutſchen Beamten zu erwarten, daß ſein Erſcheinen 
wie das eines deus ex machina genügen werde, alle 
Knoten zu löſen! 
* Deutſchland. 

Berlin, 8. Auguſt. Die Normen, welche von 
Direction der indiresten Steuern für die 


teingewinn 15 Proc. der mit 365 multiplicirten 
ageslooſung angenommen werden. Für andere 
e war ein anderer Procentſatz dieſer Summe 
als Norm für den anzunehmenden Reingewinn auf⸗ 
EN! worden. Die Direction der directen Steuern 
ak überſehen, daß ſich namentlich in einer großen 


tabt, wo die Höhe des Reingewinns je nach der 


Gegend ganz verſchieden fein kann, ſich gar nicht in der + 5 / j 

0 9 1 Zu Seneralieen Lt und 905 nag in felge en ln oh 
ich ohne läſtiges Eindri in di „ neigung, 8 

bi e cen elde u den de wünſchenswerthe Hilfe des Rechtsanwalts anzurufen. 


Eine Verminderung der Prozeſſe würde ja nur mit 
Genugthuung zu begrüßen ſein, wenn ſie nicht zum 
8 runde hätte, daß öfters Jemand lieber eine 
Kränkung ſeiner Rechte ſich gefallen läßt, als daß er 
das Wagnſß eines übermäßig theuren Prozeſſes zu be⸗ 
ſtehen unternimmt. Erfreulich iſt nur, daß die ver⸗ 
Ade ballen d au en an ae 
hebungen erörtert haben. Es verlautet nunmehr, | geringere ätigkeit der Rechtspflege beanſpruchen. 
de die ſämmtlichen Einſchagungs⸗Conmiſſtonen mn Wir geben die offnung nicht auf, daß die Reichs⸗ 
Reſultaten] regierung dem fait einmüthigen Begehren der Be⸗ 
gekommen find, den Vorſchlag der Regierung abzu⸗ völkerung, welchem der Handelsſtand in vollſtem 
lehnen, weil derſelbe praktiſch undurchführbar ſei] Maße ſich anichlieht, doch endlich nachkommen und 
und mit den Geſetzen in Widerſpruch ſtehe. eine Reviſion der Prozeßgebühren herbeiführen wird. 
ng de e ct berege deten e deu bee 
zu der bevorſtehenden e iſ bereits geſte etiſ 
efter \ Una De sahen Din ruſſiſchen Grenze berichtet. ne bemerkt noch der 
„Oberſchl. Anz.“: „Die ewachungsmannſchaften 
ſind ſtrengſtens angewieſen, nicht nur die beim 
Hinüberſchaffen über die Grenze betroffenen Waaren 
in Beſchlag zu nehmen, ſondern auch die ſie 
befördernden Perſonen ne und zur 
Beſtrafung abzuführen, und wenn ſie an der Grenze 
abgenommene Waaren ohne den Ein bringer zur 
Zoll⸗Kammer abliefern, erhalten ſie nicht von den⸗ 
ſelben den ihnen zuſtehenden Denunciantenan⸗ 
theil. Damit die Einbringer der Waare nicht flüchtig 
werden können, iſt jeder Grenzſoldat ermächtigt, in 
ſolchen Fällen nach dreimaligem Anruf bei Unbeachtun 
deſſelben von der Schußwaffe Gebrauch u machen. Au 
die Strafe für das unbefugte Hinü ler von 
Waaren iſt bedeutend verſchärft, denn außer der 
bisher beſtehenden Zoll⸗ und Grenzüberſchreitungs⸗ 
ſtrafe wird jeder dabei betheiligte Inländer ſchon 
nach wiederholter Verurtheilung 10 Meilen von der 
Grenze weit detinirt, er bekommt den an 
| „pobyt“. Durch den neuen ruſſiſchen Zolltarif mit 
den in denſelben aufgenommenen hohen Zollſätzen 
und die nunmehrige hermetiſche Abſperrung der 
ruſſiſchen Grenze iſt der diesſeitige Grenzhandel 
nach dorthin faſt gänzlich aufgehoben und deutſche 
Intereſſen hierdurch bedeutend geſchädigt.“ 

* Vom Anthropologen ⸗Congreß in Karlsruhe. 
[Von Profeſſor Schaaffhauſen mit einer Rede über die 
Bedeutung der Anthropologie e tagt hier ſeit dem 
6. Anauft der Congreß deutſcher Anthropologen und Ur⸗ 
geſchichtsforſcher. Alle Capacitäten auf dieſem Gebiete 


ſind anweſend. Man ſieht unter anderen Schliemann. 


ltniſſe der Steuerpflichtigen, welches in den be⸗ 
reffenden Geſetzen und Au uctionen für die Ein⸗ 
fang geradezu unterſagt iſt, gar nicht ermitteln 
läßt, welchen Reingewinn die Bäcker, Schlächter ꝛc. 
rlielen. Der Magiſtrat hat die bezüglichen Vor⸗ 
ſchläge den Vorſitzenden der Einſchätzungs⸗Commiſ⸗ 
ſionen zur gutachtlichen Aeußerung zugehen laſſen, 
w. dieſelben unter Anſtellung ſorgfältiger Er⸗ 


Peſtareich und Rußland: Der Berliner Hof iſt 
en Entſchluſſe Alexanders III., 1 85 05 
Beſuh von Skierniewice zu erwidern, zu gleicher 
Zeiten Kenntniß geſetzt worden, als derſelbe in 
Wien notificirt wurde. Kaiſer Wilhelm hatte auch 
heinen in Ausſicht geſtellt, falls Zeit und 
es geſtatten würden. In der That war 
i auch ſtet ö rage, ob ſich die 
vorf rige Drei⸗Kaiſer⸗ Begegnung heuer auf 
öſtereichiſchem Boden wiederholen ſolle, und wenn 
dies nicht geſchieht, hat die Politik nicht den min⸗ 
deſtn Antheil daran, ſondern liegt der Grund 
auschließlich in dem Wunſche der Aerzte des 
Kaſers, daß Alles vermieden werde, was dem 
Moarchen die geringſte Strapaze verurſachen könnte. 


* Wir haben in unſerem Leitartikel vom Sonn⸗ 


ch ſtets eine offene 


beſſrochen. Wir heben daraus noch hervor, was 
derelbe von dem Schnapsconſum unſerer 
Beſölkerung ſagt. In unſeren preußiſchen Pro⸗ 
vinen kommen 20 bis 30 Liter Schnaps auf den 


Mam ſogar 90 Liter. Hierfür bringt Preußen 
allin, und hier iſt es vorzugsweiſe der Arbeiter⸗ 
ſtard, faſt 270 Millionen Mark auf. Und da 
wil man noch immer nicht den Branntwein an der 
Quelle beſteuern? t 

* [Erfahrungen mit Krankenkaſſen.] Mit den 
neien Krankenkaſſen beginnt man ſchon recht 
übe Erfahrungen zu machen. Eine Ortskaſſe zu 
Lögnitz weiſt bereits ein Deficit von 700 Mark 


„Darf ich Euch dieses Brleſes Inhalt vorlefen?®® | „Und Du?“ ſagte Fehlandt finfter. „oh Nar⸗ 
fragt, Nalali. diefes Jnhalt vorlesen“ garelze, mein if die Schuld an Deinem Unglück 
Stumm reichte ihr Philipp das Couvert. Sie ch bin nicht ungludlich“, antwortete jie Mit 

tif es auseinander und entfaltete den Bogen, der demſelben Lächeln. „Ich werde leben, wie vorher 


auch. Vergeßt, daß ich einmal ſagte, ich liebe 
Alexis. Damals mußte ich es ja geſtehen, um Dich, 
zu überzeugen, daß ich Philipp nicht heirathen könne. 

Fehlandt fühlte das als neuen Vorwurf. Ja, 

ſagte er ſich, in der Angſt vor meiner Härte, tm 
Mißtrauen zu meiner Gerechtigkeit gab ſie ihr Ge⸗ 
heimniß preis. Wüßten wir nicht darum, trüge ſie s 
leichter. Aber ſo — was ſoll nun werden? 
8 Margarethe gab ihm noch ſelbigen Tages Ant⸗ 
wort auf dieſe ſeine heimliche Frage. Nach einem 
langen und erregten Geſpräch mit Natalie bat ſie 
den Vormund, ob er ihr geſtatte, ein Jahr lang fern 
von dieſem Haus zu leben, und wenn er; nichts 
dagegen habe, wolle ſie dieſes Jahr im Süden zu⸗ 
bringen in Geſellſchaft einer älteren Reiſebegleiterin. 
Natalie meine, daß ihre Mutter Margarethen gern 
in diefer Eigenſchaft folgen werde. Seufzend begriff 
Fehlandt die Richtigkeit dieſes Entſchluſſes, auch ſah 
er ein, daß die ziemlich unliebſame Geſellſchaft 
feiner Schwiegermutter immer noch beſſer jei, als 
die Begleitung einer gem Fremden. Wenigſtens 
konnte Margarethe in Geſprächen mit ihr über die 
Familie ſich das Bewußtſein erregen, ſie habe eine 
Familie, eine Heimath. 

Und jo reiſte Margarethe denn nach wenig 
Tagen ab. Philipp begleitete die Damen bis Ham⸗ 
burg, er wollte dort hören, wann Alexis etwa 
kommen könne und ihn vielleicht dort erwarten. An 

der zweiten Station ward Philipp indeß ſchon von 
14 1 5 einem fo heftigen Heimweh nach Laura ergriffen, daß 
ache ; 5 er bei der Ankunft in Hamburg ſogleich ſeiner 
„Mit Liebkoſungen, weinend verſuchte Natalie | jungen Gattin telegraphirte, fie ſolle unverzüglich 
ihr Beſtes, um die Ohnmächtige wieder zu ſich zu] nachkommen. 
bringen, während Philipp vollſtändig faſſungslos] Später, als er bei dem Schiffsmakler vernahm⸗ 
a Brief ſtarrte. daß ein Habanah⸗Dampfer in drei Tagen fällig ſei, 

Endlich ſchlug Margarethe die Augen wieder auf, faßte Philipp ſeinen Entſchluß. Nun konnte er in 
Lauras Geſellſchaft dieſe drei Tage warten, Frau 
Philipp Fehlandt amüfirte ſich wundervoll, Herr 
Philipp Fehlandt kam indeß zu keinerlei Genuß 
1 1 7 5 ſehr und drohte der Welt die ſeltſamſten, unverſtändigſten 
glücklich fein. Wir — müſſen uns freuen, daß er ] Dinge an, wenn etwa ſein Alexis nicht mit dieſem 
alſo dort nicht einſam, nicht elend war.“ Schiffe käme. (Foriſ. folgt) 


nicht mit Alexis ſchönen Schriftzügen, ſondern mit 


Natalie überflog die erſten Zeilen. „Er kommt“, 
ſchrie ſie glücklich heraus. Dann fing ſie an zu leſen: 
„Herrn Philipp Fehlandt! Ihr Bruder Alexis 
für den ich dieſen Brief abhole, wird aan 
nach Europa abreijen, ich verſpreche es Ihnen. 
Aber er kommt nicht allein ..“ 
„Natalie ſtockte. Alle ſahen ein tiefes Erſchrecken 
über ihr Antlitz fliegen. Alle ſahen den großen, 
ängſtlichen Blick, den ſie auf Margarethe richtete. 
„Was iſt?“ fragte Fehlandt unruhig. 

„Aber er kommt nicht allein .. % fing Natalie 
wieder an. Nein, ſie konnte dies nicht leſen, es zer⸗ 
\ Der Brief entſank ihrer Hand, 
ſie legte die Finger über die Augen. Ehe noch 
Philipp oder ſein Vater den fallenden Brief er⸗ 
greifen konnten, erhaſchte Margarethe ihn. Sie war 
bleich geworden, ihre Hände bebten. Sie verfolgte 
ar Zeilen in den ungelenken Buchſtaben, ſie 

e. 5 
„Er iſt vermählt,“ ſagte ſie tonlos und fiel ohn⸗ 


Der aber neigte ſchwer getroffen das Haupt 
chloß die geliebte Pflegetochter an ſeine Bruſt. 


an dieſem armen Kinde ſoll ich Alles 


„Verzeiht“, ſprach fie matt. „Ich bin fo ſchwach — 
er Schreck übermannte Rs Onkel Fehlandt — 
blicke nicht fo finſter — Alexis wird f 


Virchow, Fraas, Kollmann, Johaunes Ranke, Rüdinger, 


kurz mitgetheilt. Me 5 
Wagner, des lokalen Geſchäftsführers des Congreſſes 


über die Entwickelung der anthropologiſchen Forſchung dortigen Zustände einfach erklärt: die Arnauten ſeien 


indirect gezwungen, jedes Jahr einige tauſend 


Schafe und Ziegen in gewaltſamer Welle durch ſitzer v. S. durch 


im Großherzogthum Baden, erſtattete Prof. Johannes 
Rauke, der Generalſecretär der deutſchen anthropologi⸗ 


ſchen Geſellſchaft, den Jahresbericht, worin er auch auf 
das neue Arbeitsfeld hinwies, das ſich der anthropplogiſchen 
Forſchung durch den deutſchen Colonialerwerb erſchloſſen hat. 


Deutſche Reiſende und Ethnologen, wie Finſch, Jacobſen, 
Ehrenreich, Rohlfs, Bucher, und viele andere, ſeien 
eifrig bemüht, in ferneren Ländern die Sitten und Ge⸗ 
wohnheiten fremder Völker zu ſtudiren und durch Unter⸗ 
ſuchung des Körperbaues eingehorener Stämme der 
Anthropologie wichtige Dienſte zu leiſten. Auch die neuerdings 


nach Deutſchland ggebrachten Kalmüken, Auſtralier, Zulu⸗ 


kaffern und Sin haleſen hätten Gelegenheit zu allerlei 


anthropologiſchenMeſſungen gegeben. Redner beſpricht 


ferner die wichtigſten innerhalb des letzten Jahres ver⸗ 
unter denen 


öffentlichten anthropologiſchen Arbeiten, 

Virchow's Werk: Ueber die alten Schädel von Aſſos 
und Cypern und Baſtians „Grundzüge der 
Ethnologie“ eine beſondere Erwähnung verdienen. 
Zum Schlu er I. Sitzung 

pologiſchen Congreſſes hielt Virchow 
ſtündigen Vortrag: „Ueber di 
blonden und brünetten Typus in Deutſchl 
der Schweiz, Belgien und Oeſterreich.“ 
den angeſtellten Erhebungen ergebe ſich für das deutſche 
Reich das Geſammtreſultat: 31,8 4 blonde, 14,05 7 
brünette und 54,15 Miſchformen. Bei den 


einen zwei⸗ 


Juden, die beſonders gezählt worden ſind fanden ſich 


11 Z blonde und 42 % brünette, 47 5% Miſchformen. 


Die Höchſtzahl der Blonden findet ſich im Amtsbezirk führen, fo Hit doch kein Grund vor, anzunehmen, 


Wildeshauſen (Oldenburg) mit 56, die Mindeſtzahl in 


Roding (Oberpfalz) mit 9 2, die Brünetten ſind am 
ſtärkſten vertreten in Schlettſtadt im Niederelſaß mit 


31, am ſchwächſten in Wildes hauſen in Oldenburg 
mit 4 %, die Miſchform zeigt ihre h 
Oberndorf (Baiern) mit 69, ihre niedrigſte in Wildes⸗ 
haufen und Schievelbein (Pommern) mit 40 5. In 
Böhmen geben die vom Redner vorgeführten großen 
Wandkarten ein jo 
von Deutſchen und Czechen, daß man an der 
dieſer Darſtellungen ohne Weiteres die Schauplätze 
des Nationalitätenſtreites mit Sicherheit bezeichnen 
kann. Redner kam ſchließlich auf die Frage, 


woher denn im Süden bezw. Südweſten, auf dem Ge⸗ 
biete der alten Franken und Allemannen, der ſo ſtark 


entwickelte brünette Typus gekommen ſei. Eine aus⸗ 


reichende Erklärung fehle. Ebenſo ſchwierig ſei die Deu⸗ 
Enclaven, in 


tung der grauen Augen, namentlich der 

denen dieſe völlig herrſchend ſind, wie im Canton Unter⸗ 

walden, wo ſie etwa drei Viertel der Bevölkerung dar⸗ 

en Man ſehe ſich faſt zu der Annahme gezwungen, 
a 


neuen Race aus dieſen beiden darſtelle. Freilich könne 


man auch die Kelten wieder ins Auge faſſen und muth⸗ 


maßen, daß die bezeichneten dunklen Verhältniſſe ihrem 
Einfluſſe zuzuſchreiben ſeien. b 6 


In der Nachmittagsſitzung ſprach ſodann noch Ober⸗ 
baurath Jonſell (Karlsruhe) über die Erforſchung der 
Rheinebene und der Strombildung ſeit der prähiſtoriſchen 
Zeit und Profeſſor Viſſinger (Karlsruhe) über römiſche 


Reſte in Baden. 


In den Vorſtand wurden für das kommende Jahr 


Geheimrath Virchow als erſter, Geheimrath Schaaff⸗ 


hauſen (Bonn) als zweiter und Geheimrath Wagner 
(Karlsruhe) als dritter Vorſitzender gewählt. Der nächſte 
Congreß wird in Stettin tagen. 

Ahlen, 3. Auguſt. f 
Strontianit⸗Societät in Ahlen und Vorhelm 
iſt wiederum einer großen Anzahl Arbeiter, man 
an von ca. 150, gekündigt worden, und zwar 

auptſächlich den einheimiſchen Arbeitern. In 
den meisten Schächten wird der Betrieb nur ganz 
nothdürftig fortgeführt. Noch ſchlechter ſteht es mit 
der Stronkianit⸗Induſtrie in Drenſteinfurt, 


ſtedde, Sendenhorſt, wo, nach der „Düſſeldorf. Ztg.“, 


namentlich in Drenſteinfurt und Nordick noch vor 
kaum 3 Jahren ein reges Induſtrieleben herrſchte 


und etwa 1000 Arbeiter beſchäftigt ſein en 5 
onot 
0 5 iebt's dort 8 kleine 
Geſellſchaften, die zuſammen, ſich ſelbſt eingerechnet, 
etwa 50 Mann beſchaftigen mögen und den gewon⸗ 


Allein in Drenſteinfurt wurden damals jeden M 
40 000 Mark ausgelohnt. Jetzt 


nenen Strontianit zu Schleuderpreiſen verkaufen. 


aria“ der 
Actiengeſellſchaft iſt, von 9 kommend, 
in St. Thomas eingetroffen. % 

Straßburg i. E., 8. Aug. 
giſche Facultät hat den früheren Redacteur der 


geſtern 
Fr 


proteſtantiſchen Kirchen⸗Zeitung, jetzigen Profeſſor ö 


der Theologie in Baſel Dr. phil. P. W. Schmidt 


zum Dr. theol. honoris causa ernannt „als um die 
Bildung der akademiſchen Jugend wohlverdient und 
als ſehr unbefangenen Ausleger mehrerer pauli⸗ 


niſcher Briefe.“ Die „Kreuzztg.“ ärgert ſich natürlich 


über dieſe Promotion, durch welche einem der 


tüchtigſten freiſinnigen Theologen die längſt ver⸗ 

19 0 Ehre des theologiſchen Doctorats zu Theil 
ird. 

feſſoren nicht alle Stöcker'ſcher Obſervanz! 

Frankreich. 

Lyon, 9. Auguſt. In der Rede, welche Ferry 

in der geſtern Abend hier ſtattgehabten Verſamm⸗ 

lung hielt, hob derſelbe hervor, daß er an eine 


ſociale Gefahr nicht glaube, da eine ſolche für 3352 55246428 12149 12 552 13542 13 917 16 048 


Frankreich nicht exiſtire, daß er jedoch nicht ohne 
Sorge darüber ſei, daß die unfruchtbare Agitation 
der Hetzer dazu führen könne, bei den bevorſtehenden 
Neuwahlen die Wahl einer Regierungsmehrheit zu 
verhindern. (W T 


Marſeille, 9. Auguſt. Von geſtern Nachmittag 


5 Uhr bis heute Nachmittag 1 Uhr 
17 Choleratodesfälle vorgekommen. 
Aegypten. 
Neueren, in Alexandrien eingetroffenen Mel⸗ 


ſind hier 
(VB T.) 


dungen zufolge wäre der Mahdi keines natür⸗ 
lichen Todes geſtorben. Auf ſeinem Zuge nach 
Berber mit der Eintreibung harter Kriegscontribus | 
tionen beſchäftigt, ſoll er von den Mitgliedern eines 


durch die Revolte verarmten Stammes aus Rache 
ermordet worden ſein. Der engliſchen Regierung 


ſoll es übrigens in jüngſter Zeit gelungen ſein, 


hochverrätheriſche Correſpondenzen zu entdecken, aus 
denen ſie ſichere Informationen darüber zu ſchöpfen 
in der Lage wäre, in welcher Weiſe dem Mahdi 


Nachrichten und Waffen direct aus Aegypten zuge⸗ 


kommen ſeien. 


Türkei. 


„Mit einer gewiſſen Regelmäßigkeit kehren von 
Zeit zu Zeit Nachrichten über Unruhen in Albanien 


und Macedonien wieder und in ängſtlichen Ge⸗ 
müthern wird jedesmal dadurch die Beh 


regt, daß von hier aus die orientaliſche Frage 


wieder ins Rollen kommen könnte. Bei näherem 
Zuſehen erkennt man jedoch, daß die Sache ſo 
ſchlimm nicht ſteht. So verſichert neuerdings ein 
wohlinformirter Berichterſtatter der „Pol. Corr.“, daß 


die Verhältniſſe in Albanien und Macedonien im 


Allgemeinen allerdings iemlich verworren und 
wenig erfreulicher Natur 0 2 

ſelbe Bild von Unordnung und theilweiſe zügelloſen 
Zuſtänden bieten, wie dies in dieſen Provinzen ſeit 
vielen Decennien der Fall war; doch haben ſich die 
Verhältniſſe auch nicht verſchlechtert. Daß dort 
religibſe und Stammeszwiſtigkeiten, Raubanfälle 
und einzelne, größtentheils auf Blutrache zurück⸗ 
zuführende Mordihaten vorkommen, läßt ſich 
nicht in Abrede ſtellen, aber dieſe Verbrechen ſeien 
keineswegs in größerem Maße vorhanden, als man 


des XVI. Authro⸗ 
die Vertheilung des 


öchſte Ziffer in 


etreues Abbild der Ausbreitung 
Hand 


as graue Auge eine völlige Verſchmelzung des 
blonden mit dem brünetten Typus, die Bildung einer 


Auf den Schächten der 


Wal⸗ oder gar die Krenzzeitungspartei zu decken, ſonden 


könnten auch gegen fie losſchlagen. „Das wird Landbewohner auf eine günſtige Noggenernte fin 
durch die ſeit acht Tagen anhaltenden ſtark 
als vollftändig vernichtet zu hetrachten. 
einzelt iſt hier und da etwas eingefahren, in der Haupt⸗ 
ſache liegt das Getreide noch auf dem Felde und hat 
ſchon jetzt derartig durch Auswuchs gelitten, daß ſeine 
ö N als Brodkorn wenig in 
dürfte. — In j : 
iſt eine ſchon von langer Hand vorbereitete Kriſis aus⸗ 
gebrochen, welche zum Austritt ſämmtlicher dem Vereine 
angehörenden Elementarſchullehrer führte. Die letzteren 
! am vergangenen Sonnabend zu einem | 
neuen Verein, welcher den Namen „Concordia führen 
foll. Da der alte Geſangverein durch den ſtattgefundenen 
Austritt in Folge ſeiner numeriſchen ei 
9 9 Einbuße an ſeinen Geſangskräften kaum erleiden 
wird, ſo 
einander ganz gut beſtehen werden. 


er ee nr ᷣͤ——..ĩ . — 
Verbandstag der Architekten⸗ und 


Hamburg, 9. Auguſt. Der Poſtdampfer „Hun⸗ 
Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗ 


Die hieſige theolo⸗ 0 


arum ſind auch die theologiſchen Pro⸗ 


ürchtung er⸗ 


ind und leider noch das⸗ 


7 3 I PT. 


5 5 | dort von langeher gewohnt iſt, und macht ſich eine 
Waldeyer. Der Beginn der Verhandlungen iſt telegraphiſch a e geiohnt Ih st ſich eine 


Nach einer Rede des Geheimrachs nirgends bemerkbar. Ein höhergeſtellter türkiſcher 


größere Erregung in der dortigen Bevölkerung 


Functionär hätte anläßlich einer Beſprechung der 


Raub ſich anzueignen, um überhaupt über den 
Winter exiſtiren zu können. Dies geſchieht eben auch, 
iſt aber nichts Außerordentliches, ſondern eine ſeit 
Jahrzehnten beſtehende Erſcheinung, die, ſo ſehr ſie 


kann, aber auch nicht leicht einen größeren Brand 
verurſachen wird. 


Telegraphiſcher Kperialdienſt 
der Danziger Zeitung. 
Berlin, 10. Auguſt. Der „Reichsanzeiger“ 
meldet: Von der Kreuzer ⸗Corvette „Anguſta“, welche 


Station an Bord in der Nacht vom 1. zum 2. Juni 
die Inſel Perim im rothen Meere verließ, um nach 
Albany in Weſtauſtralien zu gehen, ſind ſeitdem 
Nachrichten hier nicht eingegangen; es iſt nicht 
unwahrſcheinlich, daß das Schi mit dem 
Cykloun, der am 3. Juni von Bombay kommend 
Aden erreicht hatte, in Berührung gekommen 
iſt. Wenn hiernach auch zu ſchließen 


wurde, die Reiſe in gewöhnlicher Weiſe durchzu⸗ 


daß das Schiff nicht noch ſein Reiſeziel auf einer die 
weitere Zone der Südoſtmonſoons ſüdlich umgehenden 
Tour erreichen wird. 

Berlin, 10. Auguſt. Unſer A⸗Correſpondent 


ſammenkunft der Kaiſer von Oeſterreich und Ruß⸗ 


Berlin); 
Einzelheiten ſollen während des Aufenthaltes des 


Auch von einer Reiſe des ruſſiſchen Kaiſerpaares nach 
Kopenhagen ift wieder die Rede. ? 


lung verhängte über einzelne Bauten die Sperre, die 


ſich aber nicht durchführen laſſen. Nur der kleinere 
Theil der betreffenden Maurer legte die Arbeit nieder; 


doppelten Schutzmannspoſten beſetzt. 

liberalen beginnt jetzt der Kampf. Die „Neue Zeit.“, 
bisher am meiſten für Zuſammengehen mit Con- 
ſervativen ſchwärmend, ſagt, jetzt müſſe offener und 
ſcharfer Kampf gegen die Krenzzeitungs partei die 
nationalliberale Parole ſein. Wenn es der „Kreuz⸗ 


überzuziehen und fie im Kampf gegen die Kreuz 
zeitungs⸗Partei zu benutzen. Von einer Bundes⸗ 
Ae mit den Linksliberalen ſei zwar nicht 
die Rede, a 

gegen die hochconſervative Regetionäre wendete, 
ſo brauchten die Nationalliberalen nicht 


guten Waffen in der Scheide zu behaltn 


ſo kräftiger geſchehen müſſen, da man ſich an 
maßgebenden conſervativen Stelle nicht entſchlie sr 
kann, ſich in offenen Widerſpruch mit der Sre. - 
zeitungspartei zu ſetzen. Man eröffnet mit ihr 
verſteckter Stelle Heine Plänkeleien, aber man jpridt 
nicht ein entſcheidendes Wort gegen ſie.“ 5 
Der „Reichsbote“ jagt anläßlich des Thale 
Parteitages der Nationalliberalen, die Folgerungen 


würden auch diesmal erfahren, daß Hochmuth imme 
dem Falle vorausgeht. Eine Unterſtützung de 
Nationalliberalen bei den Wahlen wäre für de 
Conſervativen geradezu Ehrloſigkeit. 
g Berlin, 10. Auguſt. Bei der heute fortgeſetzte 
N Siehung 4, Klaſſe 172. königl. preuß. Klaſſenlotteri 
elen: 

9 1 Gewinn zu 450 000 Mk auf Nr. 10 242. 

1 Gewinn zu 45 000 Mk. auf Nr. 50 040. 

1 Gewinn zu 15000 Mk. auf Nr. 87 685. 
1688 91 Gewinne zu 6000 Mk. auf Nr. 5379 
66 8 


10 946 12 238 17 302 17 993 18 951 20 966 22 578 
26 797 28 204 30 282 33 816 34 457 35 042 35 948 


69 314 73 584 74 465 75 631 76 848 83 619 87032 
88 734 89 812 90 570 91 348. 
41 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 71 916 


22 204 23 296 24249 26 941 31259 32055 33 359 


60 793 65 134 65 467 65 507 69 272 74 590 76 189 
82 050 82 268 82 797 82 746 83 533 85 738 86 229 
86 292 88 952 90 291. 


1 — — —— ͤ ́ʃͥ—— i 


Danzig, 11. Auguſt. 


* [Eröffnung der Jagd.] Die Eröffnung der 
Hühner⸗ und Wachteljagd iſt durch den Bezirksausſchuß 
auf den 24. Auguſt, die der Haſenjagd auf den 
14. September feſtgeſetzt worden. 

- + Nenteich, 9. Auguſt. Als wir Werderaner im 
Frühjahr die Saaten ganz ausnahmsweiſe gut in die 
Erde gebracht hatten, waren wir der Hoffnung, es dürften 
nach den mehr als fieben ſchlechten und mageren Jahren 
die guten und fetten Jahre angehen; aber dieſe Hoffnung 


Es war allerdings ein ſehr bedenkliches Zeichen, daß 
wir ſeit dem Herbſt vorigen Jahres bis ſpät in's Früh⸗ 
jahr hinein keine auch nur annähernd genügenden Nieder⸗ 
ſchläge hatten, To, daß es für die Sagten ſchon recht 
trocken war, als wir einen ausgiebigen Regen erhielten. 
Auch im Vorſommer fiel derſelbe nur zur Genüge. 


großer Seltenheit gehört und ſonſt nur im Herbſte nach 
trockenem Sommer vorkommt. Solche Abnormitäten 
rächen ſich meiſtens ſpäter; der Niederſchlag, der im Herbſt, 
Winter und Frühjahr zu wenig kommt, kommt dann im 
Sommer oft zu ſehr ungelegener Zeit und verurſacht 
großen Schaden, wie eben jetzt. Die Heuernte war von 
mittlerem Ertrage. 
Stand der Saaten zu erwartende gute Ernte wurde 
zuerſt dadurch gemindert, daß der Roggen von Nacht⸗ 

ie ten fo litt, daß %s der Aehren taub blieb. Da aber 
dieſe Frucht nur zum eigenen Bedarf gebaut wird, ließ 
ſich der Schaden noch verſchmerzen. Seit längerer 
fällt der Regen ſo reichlich, daß viele Beſitzer noch heute 
(am 9. Auguſt) den Raps nicht eingeerntet haben. 
haupt iſt erſt wenig Getreide, etwas Gerſte und 
Roggen eingefahren und Gerſte obendrein ſchon vor vier⸗ 
zehn Tagen etwas ausgewachſen. Aendert ſich 
das Wetter in den nächſten Tagen nicht be⸗ 
deutend, fo ift die Hoffnung auf eine gute Ernte 
nur ein Traum geweſen. Mit dem uckerrübenbau will 


ſieht man auch ſchlechte, j $ 
haben und den Ertrag weſentlich verringern. Nicht zu 


beklagt werden muß, nicht ſo leicht beſeitigt werden 


mit dem Ablöſungs⸗ Commando für die auſtraliſche 


Jahresbericht der. 
Pro 1884 entrollt ein leineswegs günftt 
finanziellen und commerziellen Verhältniſſen unſerer Stadt. 
Es wird in demſelben hervorgehoben, daß die u 

oller⸗ 
höhungen Rußlands den früher hier ansehnlichen Vers 
mittelungsverkehr ganz befeitigt und auch 
pieler Induſtrieartikel faſt lahmgelegt haben. In den 
ſehr detaillirten ſtatiſtiſchen Ausf 


lichen 


iſt, 
daß das Schiff durch widrige Umſtände einen 


und 


telegraphirt: Es iſt wahrſcheinlich, daß auf die Zu⸗ 


land unmittelbar eine Zuſammenkunft der Kaiſer von 
Deutſchland und Rußland folgt (vergl. auch unter 
ob an der deutſch⸗ruſſiſchen Grenze oder 
auf deutſchem Boden, iſt noch nicht bekannt. Alle 


Fürſten Dolgoruki in Gaſtein vereinbart worden ſein. 


en. Mit gutem 


— Eine geſtern abgehaltene Manrerverfanm- | Firmen 


heute beginnen ſollte. Jeder Strikende dieſer Bauten 
ſollte täglich 3,50 Mk. erhalten. Die Sperre hat 


die Lücken waren theilweiſe bis Mittag ſchon wieder 


und 
ausgefüllt. Die geſperrten Banten find von einem 


217511 600 , der Wechſelverkehr hatte in derſelben 
6 638 200 M gegen 60 603 400 M 
lich des Eiſenbahnverkehrs 1505 
er 
ück die Anregung gegeben haben. Derſelbe geht demnächſt 


Zeit einen Umſatz von 5 
im Vorjahre. — Bezüg 
erwähnt, aß 
hiefigen Station 253 243 Perſonen abgefahren, 
Güterverkehr 
Vieh 


— Zwiſchen den Conſervativen und National ⸗ 


Zeitung“ erlaubt ſei, Herrn v. Benda in 
eine Reihe mit den Socialdemokraten zu 
ſtellen, jo brauchten die Nationalliberalen nicht 


den Verſuch zu rechtfertigen, Elemente von links her⸗ 


Aus dem Bug ſind 


er wenn die Linksliberalen ihre Waffe 


ihre | 


für die Haltung der Conſervativen bei den Wahle | 


ergäben ſich daraus von ſelbſt. Die Nationalliberala conſtituirten ſich 


wu rde daß Referat über die Normalbedingungen für die 
Lieferungpon Eiſenconſtructionen für Brücken⸗ und Hoch⸗ 
bau von Herrn Dr. i 
vorigen Ihre war beſchloſſen, aus dem damals vor⸗ 
liegenden Entwurf den erſten Theil, welcher ſich auf die 


34 Gewinne zu 3000 Mk. auf Nr. 6478 6869 


38 573 43 457 46 427 49 686 52 346 63064 67 246 


| zu überwiſen, welche ihre Thätigkeit noch nicht beendet. 
Die eigetlichen Lieferungsbedingungen liegen dagegen 
heute in mem neuen Entwurf vor, welcher vom Sächſi⸗ 
ſchen Ingnieur⸗ und Architekten⸗Verein unter i 
ſichtigung der Gn 
zuſammenkſtellt iſt. 
wurfes, welchem in 


35 786 36 790 37 625 43 825 46 979 54 103 57 649 


fängt an buchſtäblich immer mehr zu Waſſer zu werden. 


Weiterberathh Theil zu nehmen. 


| Ein Beweis dafür war der Waſſermangel in vielen 
Brunnen, eine Erſcheinung, die hier im Frühjahr zu 


zur nächſten gehe mie ‚ot vertagt. Dei 
Die Ausſicht auf eine nach dem 


Zeit 


Ueber⸗ 


fahren bei öffentlin Concurrenzen zu regeln, und that⸗ 
fachlich auch den ira 5 

gelegt. 
es auch nicht recht vorwärts. Neben ſehr ſchönen Feldern ſchwendung von Mitskraft bei Concurrenzen auch heute 
welche durch Krankheit gelitten 


vergeſſen iſt der ungeheure Schaden durch Hagelſchlag, 
welcher beſonders hart die Verſicherungsgeſellſchaft des 

Weichſel⸗Nogat⸗Deltas trifft. Di 5 
200 000 % an Hagelſchaden bezahlen, weshalb die Ver⸗ 
ſicherten wohl eine ſechsfache Prämiennachzahlung 


Aug. Vorgeſtern ließ der Be⸗ 
hundert Mark 
Geld wurde, gut 
verpackt, dem Boten übergeben und von dieſem in 
Zu Hauſe angekommen, übergiebt 
ı mi Bemerken, daß 
8 irthin legt das Päckchen auf 
den Tiſch, und als dieſelbe ſpäter nachſieht, war es nur 
ein lceres Papier. Der Verdacht, das Geld entwendet 
5 haben, fällt auf die Wirthin; die Hausſuchung iſt 
fruchtlos, die Verhaftun 

Bote wieder in der 


Dieſelbe muß 


werden leiſten müſſen. 
Chriſtburg, 10. 

einen Boten mehrere 

baares Geld von hier abholen. Das 


das Hutfutter geſteckt. 3 
er der Wirthin ein 5 mit dem 
hierin das Geld ſei. Die 


erfolgt. 
Stadt und 


wo er das Geld empfangen; dort wird ſein Hut dur 


geſetzt worden. 
Bromberg, 9. Auguſt. 
hieſigen 


Zollerhöhungen Deutſchlands und 


wird ein Rückgang unſerer 


auch 


iſt die 


unſerer Stadt in einer ziemlich 


anbetrifft — wir erinnern nur an die Zuckerinduſtrie — 
eine recht günſtige, die durch Verkehrswege auf dem 
Waſſerwege uud den hier mündenden 5 Bahnen — ein 
geſchloſſen Bromberg⸗Fordon — weſentlich 
werden kann. 1 
dürfte auch zu wünſchen fein, da 
leute aufraffen möchten, beſonders ſolche, welche unter 
der hier herrſchenden finanziellen Miſere nicht zu leiden 
haben, um für Hebung unſerer heimiſchen Induſtrie ein⸗ 
haben es einige hieſige 
ſchon gethan. Was den Geldverkehr in unſerer 
Stadt anbetrifft, 
berichte, daß bei 


Zur Beſſerung unſerer induſtrie 


Erfolge 


Konitz hatte im 


im vergangenen Jahre von 


158 890 Tonnen 
verſchiedener Art befördert worden 


und 38 292 Stü 


bezüglich 


Roggen, Gerſte, 


Die Winterladungen für 
erhebliche ſein. 


dem hieſigen Männergeſang⸗Verein 


Stärke eine 


iſt anzunehmen, daß beide Vereine neben 


Jugenieur⸗Vereine. 
(Originalbericht) 
Breslau, 8. Auguſt. 
Im veiteren Verlaufe der geſtrigen Verſammlung 


Fritzſche-Dresden erſtattet. Im 


Conſtructonsregeln bezog, einer beſonderen Commiſſion 


Berück⸗ 
Gutachten der Einzelvereine ſorgfältig 
Die Enbloc⸗Annahme des Ent⸗ 


abweichen n Beſtimmungen einzelner Vereine beigefügt 
find, wur! nicht beſchloſſen, obgleich das Urtheil über 
den Wertlder Arbeit für die Praxis ein ſehr günſtiges 
war, Es urde namentlich geltend emacht, daß es fur 
die Einfühing der zu ſchaffenden Normalbedingungen 
in dem praiſchen Gebrauch von hoher Bedeutung ſein 
würde, wei der Verein deutſcher Ingenieure und der 
Verein deuher Eiſenhüttenleute, welche für die Sache 
ebenfalls eiwarmes Intereſſe gezeigt hatten, auch an 
der Schlußyaction Theil nähmen. Für die Weiterbe⸗ 
handlung wide deshalb beſchloſſen, die endgiltige Feſt⸗ 
ſtellung der eferungsbedingungen auf Grund des vor⸗ 
liegenden Merials der durch je einen Vertreter des 
Berliner, Hüburger, Hannoveraner und Stuttgaxter 
Vereins zu vſtärkenden ſächſiſchen Commiſſion zu über⸗ 
tragen und di Verein deutſcher Ingenieure, ſowie den 
Verein deutſer Eiſenhüttenleute zu erſuchen, an der 


Heute en wurde in eine Beſprechung der vom 
Vereine zu Hiover aufgeſtellten Honorarnorm für 
Ingenieure eietreten. Da die Einzelvereine noch nicht 
alle Gelegenhe hatten ſich über den Gegenſtand aus⸗ 
zuſprechen, wi die Entſcheidung über denſelben bis 
umfangreichere Arbeiten, wie große Strombrücken, 
Anlage von Enbahnen im ſchwierigen Terrain u. dgl. 
wird eine Regeng des Honorars in jedem Einzelfalle 
nicht umgangerperden können. Bei allen häufiger vor⸗ 
kommenden Arten iſt dagegen das Beſtehen einer von 
autoriſirter Se befürworteten Norm in jeder Be⸗ 
eu willkomn und geeignet zur Ausgleichung von 

einungsverſchenheiten. Die Bearbeitung der 
typiſchen Wohnksformen der größeren Städte Deutſch⸗ 
lands iſt von em Verein zu Hannover bedeutend 
weitergeführt. Herr Architekt Wallé⸗Berlin beantragt 
eine eren Mängel des Concurrenzweſens 


als weiteren Vathungsgegenſtand. Die vom Ver⸗ 
bande gufgeſtelnn „Grundſätze“ find in ihrer 
letzten Redaction volloommen geeignet, das Ver⸗ 


en neueren Concurrenzen zu Grunde 
Dennochſt die ſchon früher beklagte Ver⸗ 


noch zu conftativen Bei kleineren Objecten iſt es nicht 
nöthig, eine große Aab. von Architekten oder Ingenieuren 


\ 


| 


gegen 


Heute früh war der 
in demſelben Geſchäft 


den Geſchäftsführer revidirt und es findet ſich das Geld 
bier noch fo verpackt vor, als es geſtern eingepackt war. 
Selbſtverſtändlich iſt die Verhaftete ſofort in Freiheit 


Der uns vorliegende 
andelskammer 
es Bild von den 


den Export 


rungen in dem Berichte 
€ i geſchäftlichen Verhältniſſe 
conſtatirt; eine Beſſerung wird von der angeſtrebten 
von unſerer Handelskammer petitionirend 
befürwortend unterſtützten Vermehrung unſerer Ver⸗ 
' e erhofft. In der That 
age 
Gegend, 


centrale 
5 reichen 
ſowohl was die landwirthſchaftliche Pro⸗ 
duction als auch die Entwickelung unſerer Induſtrien 


efördert 
en Lage 
ß ſich unſere Geſchäfts⸗ 


entnehmen wir dem Handelskammer⸗ 
bei der im Jahre 1840 errichteten ſtädtiſchen 
Sparkaſſe die Einlagen Ende 1883 887 725,67 A b 
trugen, Ende 1884 abzüglich der Ausgaben 878 847,55 M 
— Die Reichsbankſtelle hierſelbſt einſchließlich der von 
derſelben reſſortirenden Banknebenſtellen Inowrazlaw 


Jahre 1884 einen Umſatz von Geſchwindigkeit, 


e⸗ 


ſind. — 
Aus den uns angrenzenden Diſtricten von Nußland 
gehen uns 
Nachrichten zu. R ( 
ſind faſt zu gleicher Zei 
worden. Die 


der Ernte nicht befriedigende 
e, Hafer und Weizen 
t bei Frühreife eingeerntet Sir 
Ernte iſt zudem durch häufige Nieder⸗ i 
ſchläge geſtört worden und es ſind in Folge deſſen von 
der Grenze nicht erhebliche Zufuhren zu erwarten. — 
wegen des niedrigen Waſſerſtandes 
Holztransporte ſchon ſeit mehreren Wochen unter⸗ 
wegs; bis dahin trafen dieſelben in etwa 3 Wochen in 
Schulitz ein. Durch den niedrigen Waſſerſtand werden 
auch die Stromſchifſer empfindlich berührt. Sie haben 
einen Theil ihrer Ladungen lichten und mit der Bahn 
weiter befördern müſſen. 
Stromfahrzeuge dürften went 


05 1% Muss ee 
© Sanenburg, 10. Auguit,, Die Ausſichten 3 97 75 treuen Diener erhalten Jahrespenſionen oder Legate. 


dienſtliche und wohlthätige 
abſorbirt. 
en Regengüſſe 


Nur ſehr ver⸗ 


Frage kommen 


der Geſtalt von Anmerkungen die 


gleichzeitig zur Anfertigung von Entwürfen heran zu 
ziehen, auch find die Mühen und Auslagen, welche dem 
Bauherrn durch eine Concurxenz erwachſen, leicht höher, 
als in dem Falle der Hinzuziehung eines einzelnen 
Architekten zum Entwurfe des Bauwerks Es iſt deshalb 
erwünſcht, daß der Verband ſich über die Vorbedingungen 
ausſpricht, welche den Entwurf eines Bauwerks zum 
geeigneten Object einer Concurrenz machen. Nachdem 
auch Herr Baurath Kyllmann ſich für die e de 
dieſer Sache geäußert, wird dieſelbe zunächſt den Ver⸗ 
einen zu Berlin, Hannover und München überwieſen — 
Herr Profeſſor Dr. Winkler (Berlin) beantragt, der Ver⸗ 
band wolle Stellung nehmen zu dem in neuerer Zeit 
immer lebhafter gewordenen Beſtrehen, unſere Sprache, 
insbeſondere hinſichtlich der techniſchen Ausdrücke, von 
gien eh Fremdwörtern zu reinigen. Die Verſammlung 
ſtimmt dem zu. 8 et a 
Den Nachmittag füllten die Ingenieure durch eine 
Oderfahrt mit Beſichtigung der Pumpſtation und Rieſel⸗ 
anlage für die ſtädtiſche Entwäſſerung aus, zu welcher 
regierungsſeitig ein Dampfer zur Verfügung geftellt war, 
während die Architekten ſich den Kunſtſchätzen der Stadt 
zuwandten. Den Abend beendete ein gemeinſames Mahl 
in Scheitnig. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* Sprachliche Curioſa.] Ein Abonnent ſendet uns 
folgenden Beitrag zu den umzukehrenden Verſen, wahr⸗ 
ſcheinlich ein Diſtichon aus einer Jeſuitenſchule des 
17. Jahrhunderts: 

Aspice! Nam raro mittit timor arma; nee ipsa 

Si se mente reget, non tegeret Nemesis, 125 

* [Die böſe Tournüre! verurſachte dieſer Tagezeiner 
zierlichen jungen Dame in Nürnberg eine wohlverdiente, 
freilich auch ſehr peinliche Scene. Die Rückenzierde der 
jungen Dame löſte ſich aus ihren „Banden“, 
und zum ſprachloſen Erſtaunen der Spaziergänger kugelte 
| — ein Muff auf die Erde, der reichen l nicht mehr 

neueren Datums war, wie die zahlreichen Mottenherber⸗ 
gen in demſelben bewieſen. Nach dieſem Mißgeſchicke 
eines ihrer discreteſten Geheimniſſe lief die Dame, als 
ſei der böfe Geiſt in fie gefahren, raſenden Laufes von 
der „Unglücksſtätte“, verfolgt von dem höhniſchen Ge⸗ 
lächter der Menge. Dienſtmänner, die ſich der ſraglichen 
Dame dankbar erweiſen wollten und hinter ihr her liefen, 
um das verlorene Eigenthum der Betrübten wieder zu⸗ 
zuſtellen, fanden trotz ihres lauten Rufens nur taube 
Ohren. Die Undankbare! 5 5 

Hamburg, 8. Auguſt. Zum Diebſtahl in der 

bieſigen Reichsbankhauptſtelle erfährt das „Hamb. 
sr. Bl‘, daß hierſelbſt Nachrichten von auswärts ein⸗ 
getroffen ſind, welche die Möglichkeit der Ergreifung 
der Diebe in nahe Ausſicht ſtellen. Polizei⸗Inſpector 
Brockmeyer und Polizeiſergeant Hanſen find geſtern 
Abend in dieſer Angelegenheit plötzlich abgereiſt. Nähere 
Angaben eignen ſich augenblicklich nicht für die 


genannten 


Oeffentlichkeit. 


* [Die Pall Mall Gazette auf dem Theater.] Alles 
keine Hexerei! Unſere Schnelldichter 
konnten ſich die Londoner Scandale unmöglich entgehen 
laſſen. „Mädchenſchutz“ oder; „Syſtem Wurzel“ heißt 
ein fünfactiger Schwank von Jof, Grönland, zu welchem 
die ſenſationellen Enthüllungen der Pall Mall Gazette 


im Sommertheater in Mödling in Scene und wie man 
der Wiener „Preſſe“ mitgetheilt, wurde das Stück auch 
bereits von vielen Bühnen zur Aufführung angenommen. 
[Montefiores Teſtament.] Das Jewiſch 
Chronicle“ veröffentlicht einen kurzen Umriß des Teſtaments 
Moſes Montefiores. Daſſelbe iſt vom Januar 1882 
datirt und füllt 20 große Foliobogen. Der Werth des 
perſönlichen Eigenthums des da e ee Philan⸗ 
thropen wird auf 350 000—380 000 Lite. ‚angegeben. Die 
Legate für wohlthätige Zwecke und Stiftungen dürften 
ſich auf ca. 60 000 belaufen, wovon 30 000 Lſtr. auf gottes⸗ 
Inſtitutionen in Jeruſalem 
und im heiligen Lande, und 15 000 Ltr. auf wagt 
Anſtalten in London und Ramsgate entfallen. Ungefähr 
20.000 Lſtr. werden durch verſchiedene perlönlihe Legate 
Seine Pferde und Equipagen hinterläßt der 
Teſtator ſeinem Kutſcher, und alle ſeine ergebenen und 
Genna, 7. Auguſt. In einer hieſigen Vorſtadt find 
vierzig Kinder nach dem Genuß verfälſchter Milch 
tödtlich erkrankt und nur durch raſches Einſchreiten der 
Aerzte gerettet worden. 8 


Lotterie. 


Bei der am 8. Auguſt fortgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſſe 172. königl, preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie wurden 
ferner folgende Gewinne gezogen: 5 

„(Die Nummern, bei denen nichts vermerkt iſt, 
erhielten einen Gewinn von 210 4. 

2 14 18 25 35 79 85 (550) 101 222 (300) 283 303 
304 352 358 409 (300) 464 487 (550) 526 (300) 848 857 
886 924 1005 017 207 323 395 415 464 635 653 713 
724 742 776 (300) 801 815 (550) 828 2027 035 (300) 
041 087 108 138 222 258 364 396 477 (300) 608 (300) 
618 686 755 791 826 (300) 934 960 3018 124 189 216 


228 269 319 328 407 465 497 585 593 606 628 635 


718 783 795 824 979 4076 090 231 371 (300) 375 414 
444 (300) 446 456 476 490 541 554 651 681 (300), 705 
708 (300) 735 744 836 855 883 (550) 935 956 995 (300). 

5021 (300) 066 102 144 173 191 199 (300) 222 223 
243 299 323 340 1377 469 496 622 661 709 769 (550) 
787 790 (300) 911 949 (300) 947 969 6040 (550) 111 
(300) 121 132 221 223 234 256 (550) 260 (300) 439 469 
557 634 671 (550) 686 698 705 (300) 707 720 723 (300) 
781 878 (300) 998 7020 085 161 226 235 247 275 294 
317 358 475 506 583 (550) 633 657 771 897 989 8030 
055 115 128 (300) 218 267 302 (300) 328 (300) 356 434 
(300) 437 445 525 569 688 719 (300) 726 751 764 777 
799 811 829 884 893 (550) 9022 032 069 083 117 119 


169 186 202 524 527 587 756 778 830 838 (550) 872 900 


908 926 930 (300) 941. 
10 025 043 050 112 248 309 (390) 331 350 370 421 


440 442 450 468 509 514 515 535 (800) 573 (300) 620 


747 (300) 763 (300) 817 349 880 971 11056 072 0°6 113 136 
248 (300) 287 357 364 387 414 425 518 (300) 523 530 
572 586 593 613 631 668 752 777 875 (300) 906 914 
926 (550) 952 12085 210 251 309 496 666 882 931 965 
13 004 020 062 308 449 490 495 555 612 629 739 742 


747 773 876 879 902 938 14 016 077 979 104 112 128 


160 181 222 322 384 500 531 570 747 (300). i 
15035 075 130 232 262 271 282 313 338 344 367 
505 (300) 509 530 590 601 726 834 856 877 936 952 
974 16104 137 197 204 (300) 267 303 306 345 439 
473 517 535 593 617 619 689 743 754 764 792 794 855 
869 926 17010 013 147 182 (300) 221 298 370 (550) 
410 414 417 489 502 515 (300) 564 582 615 649 676 
683 695 739 773 819 841 935 (550) 970 18 016 049 214 229 
232 (550) 237 317 3549368 478 526 573 (300) 583 (550) 
751 759 930 19 097, 107 122 155 231 232 343 519 532 
692 647 757 845 855 941. 0 
20082 119 215 (550) 218 224 237 253 281 302 369 
371 425 474 482 80: 918 873 881 923 995 21092 163 


188 227 280 344 370 375 (550) 398 (800) 536 591 622 


641 601 728 752 761 785 844 977 987 22 000 041 055 
168 215 321 383 (200) 384 413 431 444 456 467 553 
690 758 (300) 770 776 23 052 081 116 128 181 189 195 
206 221 229 241 1294 448 484 631 868 884 909 (300) 
970 24.023 024 121 200 255 (300) 282 304 401 478 (550) 
560 627 653 735 739 797 (550) 798 8902 805 872 
893 (550). 
25 019 024 055 066 072 153 180 184 200 213 220 
223 233 (300) 259 274 469 (300) 554 652 (300) 712 (300) 
840 849 852 864 932 26 032 042 046 065 078 142 160 
170 211 252 301 340 394 455 462 554 558 625 635 639 
727 (300) 740 762 919 986 996 27103 121 140 162 190 
367 426 480 558 575 677 716 875 892 924 940 951 979 
28 035 (550) 142 147 210 344 381 387 (300) 516 550 
597 600 688 859 865 942 948 950 981 29 033 079 094 
(300) 154 246 262 (550) 284 320 356 370 464 475 (300) 
506 510 517 594 638 684 (550) 686 697 795 837 (300) 
860 916 938 969 (300). 5 
30 024 (300) 217 (300) 288 300 389 476 598 (300) 
618 644 777 793 804 852 856 860 896 982 (300) 31021 
053 (300) 069 254 (300) 295 328 396 432 504 518 626 
682 683 694 785 821 884 946 (300) 998 32 000 (550) 
145 159 321 342 (300) 369 510 537 597 639 660 717 
769 772 777 924 936 (300) 942 33 073 132 398 619 625 
672 726 743 (300) 857 883 892 958 34 116 (550) 146 
151 187 (306) 239 254 256 302 419 452 520 529 562 
567 8582 592 619 (550) 673 742 857 963. 
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| 235 072 097 167 178 220 (550) 260 270 2:4 345 580 T 660 677 719 938 756 806 849 879 78 075 676 & 
! 2. 2 1 8 fi 07 0 7 
591 695 698 808 811 818 867 905 (300) 934 (550) 994 | 143 178 224 (300) 285 407 436 602 623 911 6000 90 
36.039 050 077 132 154 207 237 360 396 521 524 (300) | 844 876 884 (200) 889 905 952 79 006 (300) 081 100 
554 600 647 678 694 728 754 850 858 929 956 37050 (300) 109 358 (303) 314 320 340 403 564 615 634 702 
061 126 127 193 223 297 303 322 382 403 443 585 608 705 797 857 942 972. 
617 626 849 885 806 922 994 38 147 213 324 455 567 80991 111 294 307 521 528 555 (300) 571 815 956 
(300) 615 659 672 702 776 789 893 963 (550) 978 | 924 987 81048 051 117 131 286 349 397 451, 496 514 
39 80 9 6 216 264 (300) 322 330 343 346 422 450 529 635 699 752 78) 818 825 833 985 986 82 693 278 
906 600% (550) 511 613 676 698 707 869 870 u m (550) 465 471 491 494 581 587 596 623 684 
2 895 940 957 (300) 991 83 013 079 112 
40 006 031 056 224 229 289 382 418 436 (300) 512 | 239 352 (300) 536 a8 92 95 m 9728 885 909 
560 606 619 687 850 967 (300) 970 41089 (300) 173 | 830 931 962 84 056 077 223 278 302 335 404 418 436 
212 (550) 262 (300) 272 461 486 523 668 773 783 926 | (550) 573 597 675 697 758 783 822 
(550) 975 (550) 979 42 022 079 108 124 133 146 182 85 025 (550) 029 050 087 177 238 257 (300) 328 
192 271 335 375 391 (550) 395 (300) 421 429 438 453347 440 510 589 668 672 708 709 717 758 796 803 863 
471 519 555 632 673 813 854 865 893 986 999 43 133 868 944 960 961 963 (550) 973 86022 047 076 104 252 


Rente 82,50. 3% Rente. 80,80. Ungar. 4% Goldrente ] Dr. Dunin a. Warſchau, Aerzte. Frau Geh.⸗Rath 
8015. Franzoſen 601,25. Lombarden 271.25. Türken 16,257 Dr. Levinſtein n. Sohn u. Bedienung a. Schöneberg 


Aegypter 329. Tendenz: feſt. — Rohzucker 880 : . 901 g 
loco 43. Weißer Zucker Ye lauf. Monat 47,70, Year Pede b erg Heller 0 
September 48,20, r Oktober⸗Januar 51,40. Kinders Hotel. Fiſcher g. Ludwigsburg, Gerlych a. 
London, 10. Auguſt (Schlußcourſe.) Conſols 99%. Schrimm, Steinhorſt a. Potsdam, Behrendt, Döſe a. 
4% preußiſche Conſols 102%. 57 Ruſſen de 1871 95%. c Aung 0. er 
5% Nuſſen de 1873 92%. Türken 16. 4% ungar. otel dn Nord. v. Lommitz a. ongehr, Bieler 
1 u. Sohn a. Melno, und Graf v. Sierakowsky a Waplitz, 
Goldrente 79½. Aegypter 15%. — Platzdiscont 1% L. Rittergutsbeſ. Berlin a. Greifswald, Sta ene en 
Tendenz: feſt. — Havannazucker Nr. 12 15, Rüben | Striewski a. Wongrowitz, Bauinſpector. Meyer a. Stolp, 
Rohzucker 15%. Servant a. Paris, Feiler a. Mylau, Grunow a. Berlin, 
Petersburg, 10. Auguſt. Wechſel auf London 3 Mon. Salamon a. Darmſtadt und Souza a. Hamburg, Kaufl. 
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157 167 171 179 189 203 (300) 264 280 369 405 423 | 300 335 358 455 53 7123 5 

439 533 655 699 726 837 859 956 984 44 000 010 059 | (300) 780 807 846 874 914 017 87049 10 00 135 Berlin, 10, Auguſt⸗ Vandsburg, Bürgermeitter. Fischer a. Schwetz, Ma⸗ 

069 (550) 155 159 194 206 2463264 273 297 307 308 | 172 185 255 377 470 489 (300) 511 533 588 608 674 Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. Auguſt. ſchewski a. Löbtzen, Lehrer. Biſſowski a. Mohrungen, 

406 423 446 563 (550) 571 589 634 636 (550) 644 645 | 707 793 850 (300) 985 88 011 030 039 (550) 063 084 Activa. Gärtner. Michalewski und Glickowski a. Gruckoſchin, 

680 15 765 861 957 998. 216 235 (550) 246 300 326 (300) 515 (300) 545 567 582 1) Metallbeſtand (der Beſtand an Gutsbeſitzer. Scheweck a. 10 , geht Bau⸗Aſſiſtent. 
45 091 153 176 212 320 351 424 467 471 557 604 | 650 694 746 (550) 797 (800) 938 953 954 957 984 coürsfähigem deutſchen Gelde und Staus Status Frau Oberſtaatsanw. Stellmacher nebſt Tochter a, Gele 


an Gold in Barren oder aus⸗ v. 7. Aug. v. 31. Juli. Witt a. Marienburg, Frommer a. Treuen i. S., Scho 


658 668 687 811 (300) 823 917 920 46 084 092 102 115 89 022 027 078 185 192 247 248 n 
rd 1 E . v r 
515 535 (800) 590 821 ländiſchen Münzen) das Pfund mann a. Mohrungen, Simon, Guttmann und Cohn a. 


769 62 885 11 ok 47032 020 040.045 068 (600 118 0 018 029 Berlin, Kaufl 
i 5 088 (300) 119 90 013 029 132 168 216 298 397 440 465 52 fein zu 1392 & berechnet. & 595924 000 598 007 000 erlin, Kaufleute. IR Ä 

890 (00 940 48005 683 701 776 793 806 841 850 | 533 543 566 583 732 827 844 872 912 915 9 2). Beltand an Neichskaſſenſch. 26 059 000 25 268 000 Hotel drei Mohren. Orſchitzki g Reichenbach, Witt 

500 5 ) 70 F 002 008 031 100 126 (200) 156 158 I 997 91021 051 075 (550) 113 140 257 285 (300) 302 3 Ae n ee 11 153000 15 362 000 | a, Cöln, Meißner a. Braunſchweig, Juſtinius a. : erlin, 

23 an 5 N 9 00 393 438 473 487 568 588 (300) | 361 432 490 514 568 666 823 894 92025 121 252 279 4) Beſtand an Wechſeln. 359 432 000 369 204 000 | Baltzer a. Gneſen, Weißbrodt a. Cöln, Bleſſing a, Schw. 

sit 0 5 ung 009 036 125 164 239 383 396 446 281 334 (300) 395 437 509 (300) 715 719 804 823 887 50 Beſtand an Lombardforder. 40 866 000 44290000 | Gmünd. Angris a. Berlin, Ebel a. Berlin, Ochs aus 

7750 gu 990 a 654 660 781 793 (300) 812 (300) 1 950 (550) 997 93 094 166 202 217 311 345 418 422 472 | © getan an Effecten . . . 34678000 33.461.000 | Cöln, Woſff e. Bielefeldt, Müller a. Nordhaufen, Merihe _ 

: 480 482 497 311 591 594 608 759 789 831 895 914 | 7) Beſtand an fonftigen Actipen 24 380 000 24 712 000 | mann a. Prag, Kaufleute. Dr. Freundt a. Görlitz. Re⸗ 


ferendar. Bartrezkewicz a. Schöneich, Domherr. Schmar; 


25 40 1 3 126 154 158 * 08 342 2 12 d. i i 


407 (300) 408 508 528 547 612 643 795 814 825 914 | 507 (300) 546 634 654 681 70 
9 847 90 f 
361 979 179 927 san ne RATE ER BE DENE Ve 3 ber Nelas der 1 21 356 000 11 356 000 | Decan. Löper a. Bütow i. P., Pfarrer. ö 
5 2 10) der Betrag der umlauf. Not. 712 524000 726 870 000 Hotel de Berlin. Szalewski n. Gem. a. Mlawa, 
89.209 238 33 BUT 000 725 828 825 865 (550) 910 Standesamt. 11) Jean täglich fälligen 5 Oberbahnbeamter. Zajaczkowski n. Gem. a. Warſchau. 
595 200) 115 052 070 101 (550) 152 190 214 239 Vom 10. Auguſt. Verbindlichkeiten . . 228 823 000 232 624000 | Bahnbeamter. Mac Lean n. Gem. a. Roſchau, Ritter⸗ 
758 (550) 819 ES 66005015 936 905 045 7 500 Geburten: Arb. Edwin Voß, T. — Schornſtein⸗ 12) die ſonſtigen Paſſiveen 505000 579 000] gutsbeſitzer. Frl. v. Tiedemann a. Roſchau, Ritterguts⸗ 
148 267 499 (300) 542 603 741 770 80 78 043 123 (800) | fegergeſelle Carl Aug. Müller, S. — Haus diener ELVIiſen Kohlen und Peil... efigerin. Bertram g. Rexin, Rittergutsbeſitzer. Fektback 
55 271 298 401 450 486 (550) 4905 5165 55 Johann Guttmann, S. — Maler Oskar Danneberg, Berlin, 8 Aug 190 und Metalle. 5 a. Mannheim, Hirſchfeldt a. Thorn, Gottgetreu aus 
766 775 812 (850) 829 (300) 868 887 551 643 956055 S. — Kaufmann Iſtdor Golbſchmidt T. — Handlangs⸗ 5 Rede uguſt. (Wochenbericht don M. Lömens | Chemnitz, Mälzer g. Dresden, Baumgarten a. Leipzig. 
132 138 165 203 280 935 966 034 gehilfe Emil Fahrenwald,. T. — Schiffscapftän Albert erg, vereidetem Makler und pe dd den Tarator.) | Heinemann a. Bielefeldt, Kreutzner a. Berlin, Hamburger 
8 16 533 554 659 (91 754 790 819 884 | Pretſſchneider F. . Kaufmann Robert Witt, T. — | Karate Geriteben ſich eit 100.80: Dei größeren Poſten frei [g. Breslau, Lau a. Berlin. Homeyer a. Brandenburg, 
897 915 57139 162 197 294 393 396 421 443 565 585 Kellner Paul Conrad, S. — Arb. Eduard Redlich, T ter.] Im Metallmarkt iſt es ruhig; der Bedarf wird Hartmann a. Hamburg, Kaufleute. 
616 087 670 755 852 923 961 96258099 143 118 133 | O Arb. Franz Maro st. S. — Arb. Johann Hrn. Kinn befriedigt; Conventionen über Comnenlionen insrben Hotel de Stolp. Frehwald n. Gem. a. Tiegenbof 


Amel neltollen, aber D de aller ke Obermeiſter a. D. Wunſch a. Berent, Sattlermeiſter. 
eiſen hat ſchwachen Umſatz, es notiren gute und beſte Hanke a. Thorn, ane der 9 7 5 le 5 
Marken ſchottiſches 60 bie 6,05, engliſches LIT. | ache iwie Beß Jankendorf u. Nagursto g Sem. 
5,15—5,20, und deutsches Gießereieiſen 1. Qual. a. Gr. Giewitz, Beſitzer. Gropp a. Lauenburg, Bureau⸗ 
6,70—6,85 , Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 5,20 vorfteher. Kromer a. Bromberg, belt a. Ehen 
5,30 , zu Bauten in ganzen Längen 6,306,504 Liebach a. Berlin, Werftſchreiber. Schubert a. Eliſen⸗ 
Walzeiſen 10,50 , Grundpreis ab Werk, jedoch ſind bruch, Hüttenverwalter. Gloge a. Gashübel u. Gerdel 
oft weite Conceſſtonen. — Kupfer unverändert ruhig, u. Gem a Marienburg, Fabrikanten. Ni a. Örandenz, 
engliſches und amerikaniſches 98,00—106,00 , Mans⸗ Landwirth. Pech a. Graudenz, Streisichreiber, Preuß 
felder 103,00 104,00 4 Zinn feſt, Banca 198,00 bis a. Königsberg, Hot Bolipeeeretin, Abraham a. Mariens 
199,00 , Billiton ebenfo. — Fink feſt, gute und Gosch mtsgerichts⸗Aſſiſtent. Stielow n. Gemahlin a. 
beſte Marken 29,50 —30,00 M — Blei ſchwankend, aber 0 0 Gaſthofbeſizer. Magnus a. Hammerſtein, 
feſt 24,50— 24,75 M — Kohlen und Loks ruhig, > 1 8 

5 nach Qual, bis 45 M J 40 Hectollet mee 1 enable Agel enn alh. 
EE Radtke a. Inſterburg, Ingenieur. Siemen a. Brauns⸗ 


222 241 322 368 470 551 641 667 (300) 703 756 (550) inski — Ar . 
B 
60 9191059 2005 195 951. S. — Arb. Wilhelm Wengerowski, S. — Arb Auguſt 
21 89 205 232 325 (300) 411 459 475 | Kelpin, T. — Schuhmachergeſ. Adam Markuszefski, ©. 
521 523 (300) 584 653 (550) 666 746 759 762 766 874 — Arb. Friedrich Jäckel, T. — Unehel.: 2 S. T 
3 990 168 470 118 155 157 241 (300) 278 352 Aufgebote: Penſionirter Schutzmann Johann 
88 (580 8 468 470 476 573 591 615 634 734 782 791 | Friedrich Kammer hier und Wittwe Caroline Renate 
172 105 207 885 922 (550) 62 003 004 (550) 048 170 | Schwarz, geb. Zinſer, in Gr. Suckczyn. — Schuh⸗ 
3 2800 929975 223 311 320 358 439 549 562 584 (300) EN Heinrich Hermann Guſtav Felleckner und 
155 107 169 ) 49526110209 Mer 001 023 047 073 095 | Auguſte Caroline Much. — Arb. Friedrich Wilhelm 
55 078 0 504 543 596 614 633 | Müller und Caroline Albertine Henriette Müller. 
2 796 812 895 899 64145 152 197 218 348 Todesfälle: Nähterin Ida Mathilde Moritz 
610 9559 1 405 411 460 559 (550) 739 754 808 (550) | 31 J. — Lehrer emer. Samuel Moſes Reimann, 86 J. 
f 65 072 099 131 (300) 146 176 184 204 205 216 238 Be Eda Ohren 9 5 a 99 5 — 
243 267 284 356 405 447 472 602 643 729 824 878 938 Schneidermſtr. Johann Albrecht, 79 J. — Kuhhirt Carl 


942 (550) 66 010 041 069 144 (300) 183 214 252 255 | Ewald, 64 J S. d. Schuh f 5 1 
} .— S. d. machermeiſters Johann 5 Hamb . Hoffmeiſter 
e a Fremde. a. Nea b. enn, Beinmeſſer , Jene a. ener 
405 447 481 504 596 621 686 691 840 929 000 68050 b Schub En 1 Stefen 0 Wie n tern et: ee Watdorf a. Stolp, Glauſor a. Pr. Stargard, Daniel a. 
a ö 5 M. — T. d. Schuhmachergeſ. Stefan Smyrinski, & „ 1 B us, Ter ; i Si 5 i 8 
123 (550) 164 193 213 (300) 222 261 292 337 367 465 2 M. — T. d. Schmiedegeſ. Adolf Borchert, . J. — Kaufleute. Woiwodza a. Wertheim, Brennerei⸗Ver⸗ = Sen 8 3 1 2 


484 503 624 (300) 636 662 767 871 960 994 (300) N — 
69 037 042 152 244 309 430 469 516 557 583 (300) 636 Chen une dee 24 8 


8 
643 741 839, 884 990. T. d. Arb. Auguſt Kelpin, 6 St. — Unehel.: 3 S. 1T. 


F 1878: Bin — über 690 Fil in Bentsnhl.! ’ 
70 006 (300) 143 155 159 (300) 312 314 396 403 n 
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404 469 513 514 595 739 755 815 847 848 (550) 866 ae ; Uhl a. Thorn, Ger.⸗Aſſeſſor. Adler a. Berlin, Rentier. are eaten 
870 220 078 40 50 692 953 655 675 752 701 155 Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Nette a. Elbing, Ingenieur. Stegmann a, Neustadt am e 
111 8 0 400 622 632 665 673 752 761 763 (Spezial⸗Telegramme.) Harz Jacobi a. Berlin, da a. Bielefeldt, Cohn a. anterzuchte, reine, 
(300) 051 235 (300) 253 299 395 Frankfurt a. M., 10. Auguſt. (Abendbörſe.) Oeſterr. Berlin, Homeyer a Brandenburg, Blitz a. Berlin, Guy ! de engen “ 
_ Zi 


442 (350) 446 456 469 476 527 557 628 651 763 773 Re 
786 73052 (300) 083 154 169 260 426 (550) 440 (300) | Treditactien 229%. Franzosen 214. Lombarden 108. 


583 642 786 834 915 74 210 274 332 334 371 380 414 | Ungar. 4% Goldrente —. Rufen von 1880 —. | Hamburg, Kaufleute N Aust. Preis-Courent 

24 75 095 163.237 321 425 440 597 609 615 951 De 2 Hotel du Rord Wolff a. Barmen, Laudon aus | seinem 

155 5555 Esten, 10 Auguſt. (Hbendbörte) Oeſterr. Eredite | Königsberg. Brendiche, Renſchler, Veilchenfeld a. Berlin, 
414 715 732 801 939 76 033 051 072 155 (300) 209 212 gi 190 „Becker a. Caſſel, Walowsky a. London, Steinert aus Wesanttsostläcer Rıdacteur für den agen Seil, das Feuer 


228 258 321 349 381 474 (550) 492 505 369 571 64 actien 283,10. © alizier 246. 4% Ungar. Goldr. 98,82. ZT, üderit : "ale nd die vermiſchten Nachrichten: i. B. Dr. B. Herrmann für ven Ip) 
616 688 723 728 825 908 920 928 956 72.023 194 (800) | Tendem: an mitt. e , 8 Al > Mr Im 
141 151 177 570 429 430 434 551 569 (300) 595 619 3 Paris, 10. Auguſt. 5 (Schluscourſe.) Amortiſ. 3% Danzig, Lieuts. Dr. Jerzykowsky n. Gem. a. Poſen, n eln be: J. Nl. Weimann iürmtlic In Deutz 


e boiterel-diniagen Lotterie e ER, 


Ein wahrer Scha Molkerei⸗Anlagen, g 


mauns An Wolff, i irma 85 2 15 555 N 

A brolf in Elbing i ente rin alle durch jugendliche Ber. Stüͤrkefabriken der Königsb ternalione! fell ſihtigen wir unfer feit fiber 70 Jahre 
ra ee ee (Unland), er Königsberger Iniernaitonnien ARSNEBUNE. Eyes nat, &ten, Ole 
h i a aaa Die Verlä der Ausftell te auch eine Hinausſchiebung E ns⸗ u. Ro h 
en Be | Dr 0 Retau's a lan be fel Siehungsierminß wel fe e an 5 auf he due Geschäft, een een 
Arr i igefriſt hi f ellung angekguften, werthvollen Gewinne nicht vorher aus derſelben ent d Speicher, in b e am 
1 Ae e Selbstbewahrung. ahlmühlen, Innen zu müſſen. Die hiezu nöthige minifterielle Genehmigung iſt uns heute 110 e e 115 ver⸗ 
Anmeldefrift bis zum 10. Auguſt er. 80. Auflage. Mit 27. Abbild. Schneidemühlen urch den Herrn Ober⸗Präſidenten 6. Schlieckmann zugegangen, und machen kaufen. Zur Uebernahme ſindao 45000 
Gläubiger. Berſammlung den 9. Juli f Preis 3 Mark 8 Feld Fi b 7 wir hiermit bekannt, 15 nunmehr die Ziehung endgiltig Mark erforderlich. (3582 

1885, Vorm. 10 Uhr, Zimmer Nr 12. Leſe es Jeder, der an den ze ö 
= e Prüfungstermin den Folgen 91 after leidet; 0 105 gen , am 31. Auguſt d. E H. Lehmann’s Söhne, 
Aen. re erben 0d Das Somit 8 Ei , Nenenburg Bere. __ 
ya e e Modan & Ressler, Sas Somit? ner gd rbert in br. anihne f 
| zin in Leipzig, Neumar anzie 55 mit Areal, in der Nähe von 2 . 
; iber nt Nr. 3 3 . = ellung zu Kön erg in Pr 5 
Erſter Gerihtäiheißer, des Königl. 1 blu we durch jede ae 22 PER an Faden Dr. Paul Ban 3 Eis aß. 0 Sur rg Krah. 8 nden Ben ee Man 

c 5 eher. adok. ung, ca. orgen preuß. Lan 

Belauntmachung. . Reels 1 0 ba eee e e 
Zufolge Verfügung vom heutigen 2 Wir liefern die Looſe unter den bisherigen Bedingungen, in Com⸗ mäßiger Anzablung 575 fen Gef. 


miſſion aber nur in beſchränktem Maße. Off, unter 3606 in der Exped. dieſer 


a 5 raum & Weber, Zeitung erbeten. 
Haupt⸗Debit der Königsberger Ausſtellungs⸗Looſe. Ein bedeut. Thonlager, 


Tage iſt die in Strasburg Weſtpr. HI 2 = 

1 e des 918 men 
Wladislaus Wojeiechowski fete Mittel, gegen das Ausfallen, 
ebendaſelbſt unter der Firma owie zur Vermehrung der Haare 


— 


„W. Wojeiechowski (man leſe die Zeugniſſe und größeren e dicht bei Danzig, kalk⸗ und ſteinefrei 
N das dieſſeitige Firmenregiſter unter u 1 n cht 15 A a Per Dampf er „Roland“ Bat Ware, zur Anlage aner Zegelel 
r. 303 eingetragen. (3694 in Danzig nur e ei Alb.. raf ich foeben mit über : 8 geeignet, welches der Nähe wegen 
a den & gu 19 Hassen! 3. 0 1 90 0 ſel ten ; ch n en gi allen Andern Kan deen bieten wide 
uigliches Amtsgericht. 2 8 N 0 n m 0 r 5 ſoll ausgebeutet werden. Ein Kapitaliſt, 
N der Luſt hat, mit beizutreten, wolle ſeine 

Bekanntmachung. — Hampfhire, zul Offerten unter Nr. 3723 in d. Exped. 

An der Altſtädtiſchen Kirche wird Das beſte Mittel gegen Oxfordſhire⸗, Shrop⸗ 5 * Ou etahtaueifation! 


zum 1. October cr. die Stelle des i 
iakonus vacant. Dieſelbe gewährt Schwaben, Fliegen, Wanzen 


außer Stolgebühren und freier Woh⸗ und Flöhe 
nung ein jährliches feſtes Einkommen iſt und bleibt Prehn's 


36 ell. Der bisheri i 2 
Shen der Stelle hat a krangatlantiſche 


beginnt einen neuen Jahrgang und ladet 852515 geen e a eiligung 8 Abo ment 

i i N dl! d jed 0 i Beſtell . — Ut 

e b e dee Wichtige Erfindung 
auf dem Gebiete der Waſſerhämmer⸗ 
Werke, wodurch Stahl den Phe engl. 
U. ſteyer Marten gleichſtehend hergeftellt 


ſhire, Southdown⸗, 
Cotswold⸗VBöcken 


Et ee . Pulver- Combination. . Sr = Sie e «| Unkrautsamen-Auslesemaschinen Agar s e 8 
ſtädtiſche Oemeinde⸗Kirchenratd jedod | Nur echt in Packeten von 1 . Al Aussergewo lich billigen für Getreide jeder Art und für Mischel-Frucht. Nadel Waffe, Miogbeburg. | 510 


nicht aufkommt. Bewerbungsgeſuche ſind bis 4 „., Spritze 50 3 bei Albert 


ſpäteſtens bis zum 1. September 1885 | Neumann, Danzig, Langenmarkt. Leber 60 Gold-, Silber- eto. Medaillen ausschliesslich 8 eee ad de 


führung, dem B 


Preisen. 


Kirchenrath drei zur Wahl, welche 
alsdann durch die wahlberechtigten 722 
Der altſtädtiſche Gemeinde⸗ A 
Kirchenrath. Sa 
Hypothekarische Beleihung. verkaufe eine große Auswahl der feinſten Der freihändige 


Wir find beauftragt, größere Be⸗ Wagen zu den niedrigſten Preis 
träge, beſonders auf größeren länd⸗ Landauer, auf ſchlechten Wegen leicht 
lichen Grundbeſitz, bis zu 7% des Bock⸗Verlau 


Circa 40 000 Maschinen in Betrieb. nit guter Handschrift und beicheid. 
Ansprüchen findet dauerndes Enga⸗ 
gement in einer Buchdruckerei einer 
kleinen Stadt Offerten mit Angabe 
der Anſprüche bei freier Station und 
Photographie durch Haaſenſtein und 
Vogler, Königsberg in Pr., sub 
K. 15 889 erbeten. (3452 


Ein Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen wird zum 
baldigen Eintritt geſucht von der 
C. G. Röthe'ſchen Buchhdl. i. Graudenz. 


bei dem Altſtädtiſcken Gemeinde g Neubrandenburg 2514 auf Trieurs uud ausgezeichnet mit dem 1. Preise bei allen | Correſpondens vertrautes, einfaches 
Kirchenrathe einzureichen. Von den x 8 8 5 ’ 
Bewerbern e Gemeinde: Ausverkauf! M. Schroeder. Concurrenzarbeiten des In- und Auslandes. 2279 Mädchen 9 


Mitglieder der Geſammtgemeinde zu un 
vollziehen ift. (3279 —— 
Königsberg, den 29. Juli 1885. f 


reellen Werthes, ſowie auf andere hochf herrſch. Halb⸗Caleſche für 850, 5 : 
gute ländliche und Objekte in erb ſowie einige gebrau 1 ee 25 . 115 Aan en iſt für 
Städten auch an Communen und | Wagen, auch aue Amboſe und div. Ramhonillei-Stammheerde fie 10 1 1 we 5 ich ür 
Corporationen gegen mäßige Sinfen, | Shmiedehanbibertseig. 8305 | zu Rathsdorf bei Preuß. Stargard beh te e „ daß fie ih 3 20 
e A A. Feldtau, bat begonnen. 3644 . 

rasch in begeben. — dn e Freiburg 1. Schl. Grams. Hagelverſicherung 


Lieferung erfolgt sofort bei Bestellung unter Garantie für bg eee ee u 


unübertroffene Güte und tadellose Arbeit der Maschine seitens der | betreffenden Geſellſchaft. kündigen. 


Hilker Trienpfährik und Fabrik elochter Bleche ere erer Ars a 


Geſellſchaften geplant, 


Mayer &Comp.inKalkbeiKöln a. Rh.] banner un ine En 


Niederlage bei Herrn A. P. Muscate in Dirschau u. Danzig. Ein alter Practius. 


u 9 1 5 1 mE ff ee 
ezteller Beſchreibung der ein agıgen N 
nie inch mit erforder⸗ Mein Hotel 

lichen Dokumenten. 66161 hierſelbſt, beabſichtige ich krankheits⸗ 


halber unter günſtigen Bedingun 
Knoch & Co., zu verkaufen. A anngen 


h (3262 
er Danzig 
General⸗Agentur der Allgemeinen As Schultz, 
Renten⸗Anſtalt zu Stuttgart. Lobſens. 


Pacht⸗Geſuch. 


Ein Etabliſſement, womöglich mit 
Concert⸗Garten n. Kegelbahn od. eine 
hierzu paſſende Gelegenheit zur Ein⸗ 
richtung deſſelben, von einem zahlungs⸗ 
fähigen Pächter geſucht. Adreſſen unt. 
Nr. 3706 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Schmidt n. Fam. a. San Francisco, Fabrikant 


H% 1% Uhr 1 meine liebe 
Frau Clara, geb Dirſchaner, von 
a 1 Madchen 1 5 en 


bun 
Krieſtohl, den 10. Auguſt 180% 
Emil Mix. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von Brennmaterial 
für das hieſige Gericht und Gefäng⸗ 
niß pro 1885086, beſtehend in circa 


1500 Centnern guter Steinkohlen, foll | 


dem Mindeſtfordernden übertragen 
werden und iſt Termin hierzu auf 
den 28. Auguſt er., 
Nachmittags 5 Uhr, 
in der Gerichtsſchreiberei I, Zimmer 
Nr. 12, vor dem Herrn Sekretair 
Peſſier anberaumt worden, woſelbſt 
auch die Lieferungsbedingungen einge: 
ſehen werden können. Nachgebote 
werden nicht berüdfichtigt. (3766 
Berent, den 7. Auguſt 1885. 
Königl. Amtsgericht 


Gewinnliſte 


der Verlooſung des bienen⸗ 
wirthf chaftlichen Haupt⸗Vereins 


Danzig. (8788 

Nr. der Looſe 6 20 33 36 41 42 

55 66 69 71 73 98 103 30 32 35 39 
40 43 49 55 58 62 66 70 73 76 82 
83 86 200 17 18 21 26 27 30 37 43 
44 46 48 49 57 60 64 72 73 78 80 
84 91 310 17 23 40 44 45 47 50 51 
55 57 61 62 66 74 77 78 86 89 401 
3 7 8 11 15 42 46 48 49 50 52 54 
55 56 60 68 71 73 79 81 84 86 87 
89 90 92 96 97 503 5 14 21 23 31 
35 37 41 42 53 63 64 67 74 75 
78 82 83 85 94 95 96 600 38 45 47 
49 50 57 65 72 77 85 700 12 13 21 
22 23 32 41 43 48 51 58 65 76 81 


83 86 90 92 803 25 26 33 41 45 50 


51 72 78 81 85 95 900 3 5 7 8 14 
18 31 38 60 62 64 71 77 87 93 94 
1000 7 9 12 13 14 20 22 28 34 36 
39 49 57 68 71 75 79 85 86 89 98 
99 1100 1 8 9 19 26 47 82 1201 61 
64 65 69 76 83 90 1310 17 43 1407 
22 68 77 1503 6 25 30 32 55 94 
1622 59 79 93 98 1713 17 24 27 60 
81 87 1827 45 51 1908 39 77 2000. 
Die Gewinne ſind außer 721 und 
1713 in der Lorenz ſchen Papierhand⸗ 
lung in Danzig, Matzkauſche Gaſſe 
Nr. 7, gegen Verabreichung der Looſe 
bis zum 23. Auguſt bei Verluſt des 
Anreht3 in Empfang zu nehmen. 


Snecialarzt Dr. med. Meyer 


heilt alle Arten von äußeren, Unter: 

eibs⸗, Franen⸗ u. Hautkrankheiten 
jeder Art, ſelbſt in den hartnäckig⸗ 
ſten Fällen, gründlich und ſchnell, 
wohnhaft ſeit vielen Jahren nur 
n 91, al von 10 bis 
2 Vorm, 4 bis 6 Nachm. Auswärt. 
mit gleichem Erfolge brieflich. 35105 
Sonntags.) (a1 


Lehrbuch 


über Krankheiten des Gehirns, Epi⸗ 
lepſie (Fallſucht), Neuralgie, Veits⸗ 
tanz, Hyſterie ꝛc. ꝛc. verſendet zum 
Preiſe von M. 2 Dr. C. Rolle, nicht 
approbirter Arzt, Mühlenstraße 28, 
Hamburg. (8302 


Deutsche 1 
Seemanns - Schule 


auf Steinwärder b. Hamburg. 
Theoretisch - praktische Vorbereitung 
und Unterbringung seelustiger Knaben 
für Handels- eventuell Kriegsmarine. 
Prospocte bei der Direction der Deut- 
schen Saemanns-Schule in 3 5 


Die ſchonſte IT 


durch „Selbst- 8 Unterricht" 8 
Deutsch 7 7 N Prospect ©: 
Zatein Bi Tehrpl. > 
‚Ronde : an u. S 
Zifern „ 


2 2 2 Nur 
GANDER's Kalligr. Institut, STUTTGART. 


Den Detailpreis für Honig hab 
für mein ee wie ſolgt 2 5 
läufig feſtgeſtellt 


Werder⸗veckhonig 


eriter Güte, fein von Geſchmack 90 
fd. 60 9.5 


roma, & 
Landhonig 


guter i zum 0 und zum 
en, a 
Reinheit der Wagre 15 1 Engros⸗ 
reiſe billigſt. 
L. Matzko Nachf., 
Altſt. Graben 28. (3603 


Geräucherte Aale, 
geräucherte Flundern, 


Brataale 
empfiehlt h (3786 
die Weſtpr. a Räucherei 
auf Helg 


a 3 alle I. 5, 3 


Seit einiger geit nach Danzig 
gezogen, empfehlen wir uns dem 
hochgeehrten Publikum zur An⸗ 
fertigung von einfachen wie 
eleganten b See 
; it Hochachtung (3773 


g Geſchwiſter Gehlhar, 
Altſtädt. Graben 67, 2 Treppen. 


Conſerve⸗Gläſer 
in verſchied. Größen offerirt billigſt 


. Zander Wwòe. 


Kohlenmarkt 29 B. (3777 


80% Neuer Salzhering 65 


verſ. in ſchönſter 51 u Poſtfaß 
mit Inhalt ca. 50 Stück garantirt 


franco für 3 . Fa 


L. Broken, Greifswald a. / Oſtſee. 
Beſte 


Kaminkohlen 


e 1 
(3401 


Albert WVolIf, 


Rittergaſſe 14/15, 
vormals Ludw. Zimmermann. 


Gelegenheitsgedichte, 


ernſten u. ſcherzhaften Inhalts, werd. 
angefertigt Baumgart. Gaſſe 34, 3 Tr. 


zur 


N achruf 


unſerm alten Freunde, Herrn Rentier 
Finke, 


gewidmet von feinen Seen 


In 1 805 


du Du singft fort von ung! Der Du gewiß einft gern 
Gehofft, daß ſchles ſche Erde deck die Glieder; 
Um dorten mit den Vätern auszuruh'n im Herrn, 
Daß ſich Dein Staub mit Ihnen ein' ge wieder. 
Doch ließ die Kindeslieb' den ſtillen Wunſch verſchmerzen. 
Du haſt gegründet Dir allhier ein neues Heim, 
Vereinet mit der Gattin treuem Mutterherzen 
Wo konntet Ihr auch Beide ſonſt noch glücklich ſein? 


Doch ſeit es Dich verließ, dies traute Mutterherz, 
Das treu mit Dir im Leben durfte ale, 
Und Allvater führte es ſicher 

Konnt' nur bis jetzt a me en sd halten. 
Doch ſahen Alle wir nach dem Dich ſtille bangen, 
Was dieſe Liebe ſelbſt Dir Niemand konnt erſetzen. 
Nach ihrem treuen Herzen trugſt Du längſt Verlangen, 
Das Dir zur Seite ſtand, Dich niemals konnt' verletzen. 


Und ſieh' der Vater droben hat Dich nun erhört; 
Er hat bien Dein ſehnſuchtsvolles Hoffen; 
Und Dich befreit von dem, was Dein Gemüth beſchwert, 
Von Allem, was Dich hier ſo ſchwer getroffen. 

Drum 11 Dich aus nunmehr in Deiner ſtillen Klauſe! 
An der Gattin Seite haſt wieder mn Du. 

Iſt's auch die alte nicht, iſt's ie ee . du 


Mehl, insbeſondere 


Speiser 


Echte 


Manila‘ Cigarren. 


Pr. Dampfer „Auguſt“ via Ham⸗ 
burg direct aus Manila erhaltene 


Manila⸗Cigarren 


in e Formen und Preis⸗ 
lagen empfehle und verkaufe billigſt, 
gebe auch Yıo Probekiſten ab. 


. Panzer, 


3465) c engaſſe 45. 
Dampfmaſchinen Preßtorf, 
Trettorf, Stechtorf, 


von vorzüglicher Qualität offerirt 
W. Wirthschaft. (3506 


Steinfohlen 


beſter Qualität, 15 afl ua 
A. W. Dubke, Ankerſchmiedegaſſe 18. 


Waſſerdichte Pläne, 


eigener Fabrik, große Staken⸗ und 
ein einmal naß geworden, 
ſehr billig, 3⸗Scheffel⸗Getreideſäcke, 
leihweiſe per Stück und Tag 1 Pfg. 
werden ande franco Bahnhof Lang⸗ 
fuhr verſendet. (3602 


Otto Retzlaff, 


Langfuhr. 

Gare Gyps zu Gyysdecken 
P und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern (205 
5 E. R. Krüger 7 
Altſt. Graben 710. 


immelwär 


b Restaurant 
„Zum Luft dichten“ 
i 110, Hundegaſſe 110, 


(vis-A-vis Walters Hiöten). 
% Zeige hiermit ergebenft an, daß mit dem heutigen Tage die in 
8 der erſten Etage gelegenen (3802 


Famil ien⸗Salons 


8 wieder geöffnet find. Gleichzeitig empfehle dieſelben für geſchloſſene 
Geſellſchaften zu Dejenners, Diners, Sonpers, ſowie zu jeder andern 
0 d den auch nehme Beſtellungen für außer dem Hauſe wie für 
das Land an. 

Für gute und prompte Ausführung werde ich ſtets Sorge tragen 


En gros. En detail. 


Oertell & Hundius, 


— 
Langgaſſe 72, Läger: Büttelhof 5 u. 7. — INI. 8 8 
Großes Saub- Großes 1 Balle u., Ae 8 
Waarenlager. waarenlager. : . 

8 ir f Briefmarken für 
in Pferdegeſchirr pee Fahrſtühle. 150 Alle be irt n 1 NM. 


le verschieden, z. B. Canada 


i Tolſeiſte lte Damenkoffer. Glare Autopedes. 


Touriſtentaſchen ꝛc. Schaukelpferde. Cap, Indien, Chili, Java, Brschwg., 
Eiſerne Bettgeſtelle. Kinderbettgeſtelle. Kinder⸗Bade⸗ ] Austral., Sardin., Rumän., Spanien. 
9 8 115 5 a imer. Vict.. 55 B. an Hamburg. 
Gartenmöbe randſtühle. indercloſets. 5 1 n ne uſtitut hat 2 
Klapp Seſſel. Vogelkäfige. Papageibauer. 5 5 bis 4 Proc. Zinſen, mit oder 


ängematten. Gartenlampen. Lampen. ohne Amortiſation, 


aſchtiſche. Blumentiſche. Lampions. Fackeln. 
k. ⸗Cloſets. S l Art. 
e eee 


g jeder Höhe fofort oder ſpäter auszu⸗ 
leihen. Vermittler verbeten. Anmel⸗ 
dungen von Selbſtnehmern unter 
0 der Exped. d. Ztg. erbete 


Gießkannen. Blumenſpritzen. 
Grabkränze, neue billige Muſter. 


Zu Originalpreiſen 


Chineſiſches Theelager. 


. In ½¼ Pfund⸗Packeten a 70 3 bis 1,80 . In Kiſten und ganzen B 
Pfunden billiger. (3438 
i MS” Thee-Preis-Conrante gratis. 


Triumphſtühle a 4,50 bis 1 
ee 6—12 Al 


Einen hocheleg. 
Selbftfahrer 


70 mit d auf Wunſch 
auch Gummiräder, hat 1 355 
kaufen 


F. Sezersputowskl, . 


Vorſt. Graben 66 I, 


Mirur m Frager Schuhwanten, 
ſowie auch eigenes Fabrikat, 


5 empfiehlt für Damen, Herren und Kinder in eleganter und ſolider T 
Ausführung von vorzüglicher Dauerhaftigkeit bei mäßigſter 18055 15 


e al e 
Jede Beſtellung nach Maaß e ge 


© wird prompt in 1—2 Tagen unter Garantie des Gutſitzens ausgeführt. 85 
Reparaturen werden angenommen und innerhalb 24 Stunden | aus 8705 Lage (bei 300 Mtr.) direct 
vom Producenten. (364 


Hi ausgeführt: 
15 Ntt ie bei Pirna. 


zn J © Willdor ff, . v. Littrow, Pächter. 


Kürſchnergaſſe Auf Dominfum Reddiſchan bei 


Groß⸗Starzin W.⸗Pr. ſtehen 


300 rauhe Lelthamme! 


zum Verkauf. 


Einen Zuchtbüllen, 


ſprungfähig, 1 1 Raſſe, grau⸗ 


. Den Neftbeftand aus dem Nachlaß des orb den Schuh. 95 
machermeiſter Herrn Kaiser, Glockenthor, beabſichtige ich nun total 
2 zu räumen und verkaufe ſolche unter die Hälfte der früheren Preiſe. 
Es befinden ſich darunter no 


erren⸗Reitſtiefel, Herren⸗Gamaſchen, Damen⸗Leder⸗ und 5 


Rindlackſtiefel, Kinderſtiefel. ſcheckig, 16 Mongte alt, ſehr ſchöne 
2 Figur, bat zum Verkauf reſp. Tauſch 
J eo Willdor ff, Hallmann, 


Kürſchnergaſſe 9. 


Engliſche 


Dampfpreſchnaſchinen, 
Marshall Sons & Co. 8 
Locomobilen und Dreſchmaſchinen 


in allgemein anerkannt vorzüglichſter Conſtruction und Güte des Banes, 
empfehle unter jeder Garantie und gebe Reflectanten gern die Adreſſen der 
Pee von 
. 2000 dieſer Maſchinen allein in Deutſchland 
als Nef erenz auf. 

ch bitte um baldige Beſtellungen um rechtzeitig liefern zu können. 
Vollſtändiges Lager von Reſervetheilen ſtets vorräthig. (2647 


Herm. Löhnert, . 


General. Mass 


1 DD 5 Viehlieferant, 
2 zz 3727) Danzig, Kneipab 15. 


12 hochtrag. hollän 
Stärken 


ſtehen zum Verkauf in Koſchainen per 
Miswalde Oſtpreußen. 710 


Maldeuten. 
Hein. 


Eine Abſatzguelle 
für junge Hühner 


wird geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 3643 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


2 borzügl. Hühner⸗ 
| Hunde 


Schucht, 
Liebwalde per Chriſtburg. 
Einen 3 Jahre alten gut dreſſirten 

braunen ane e (altdeutſche 
Race), eine junge dreſſirte braune 
Hühnerhündin (engliſche Race) und 
eine engliſche en ebenfalls 
dreſſirt, ſtehen zum Verkauf beim 
Sorltauffeher Conrad in Grenzdorf 
bei Gr. Trampken Weſtpr. (3568 


1 Reſtaurat.⸗Kellner 


erhält per er Stellung. 


Kellner ür die Ausſtellungs⸗ 


zeit, ſowie zur Ueber⸗ 
nahme eines Bier⸗Ausſchanks placirt 


Stellen⸗Comtoir, 


Graudenz. (3722 


verkauft (3740 


ö ira bie 


aus Kupferdrahtſeil mit Platinaſpitze, beſte, billigſte und einfachſte Con⸗ 
ſtruction, liefern complet 
Ferd. Ziegler & Co., Bromberg. 


Proſpecte und Koſtenanſchläge gratis (1261 
2 SEN EEC. 5 


Baugewerk-, Maschinen- und Mühlenhau-Schule 
Neustadt in Mecklenburg, Auskunft durch den Director Jentren. Se 


Betail-Uerkauf, 


an der Schneidemühle Nr. 2, empfehlen wir 1 Sorten 


Pudding⸗Mehl, Kaiſer⸗Auszug, feinſtes 
Weizenmehl de., 


ſowie alle Futterartikel zu Mühlenpreiſen. 


& Co. Mahlmühle. 


ſekretair, 


kauft ca. 100 große gebrauche 
Fußfätte mit Drillichbezug, welche 
1 noch in gutem Suftande 
in 


3 
Offerten unter C. L. 290 an Rud. 
Moſſe in Berlin Ww 
n einer größeren Provinzialſtadt 


J Oſtpreußens iſt ein altrenommir⸗ 
tes und ſehr di rentirendes Putz⸗ u. 
Weißwaarengeſchäft mit feſter Kund⸗ 
ſchaft Verhältniſſe halber ſchnell zu 
verkaufen. Bedingungen günſtig. 

Bewerber wollen ihre Adreſſen ge⸗ 
fälligſt in der Expedition d. Zeitung 
unter Nr. 3751 niederlegen. 


Ein gut erhaltener Halbverdeck⸗ 
Wagen wird zu kaufen geſucht. 

Adreſſen unt. Nr. 3735 in der Exp 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Haus wird in 9 50 z. kaufen 
oder zu miethen geſucht. Adreſſen 
m. Preisang. u. 3768 i. d. Exp. erb. 


Ein zweiräderiger eiſerner 


Waſſerwagen 


von ca. 350 Liter Inhalt iſt zu ver⸗ 
kaufen Hopfengaſſe 114, Waſſerſeite. 


Ein 7 jähr. brauner 
Wallach, 


als Adjutantpferd gegangen, fromm, 
1 Ext., ſteht billig 3. Verkauf. 
Wo? ſagt die Exped. d. Ztg. (3664) 


Ein antiker Schreib⸗ 


nußb., billig zu verk. 
Nüthlergaſſe 4, part. 
Sollte. eine reiche Dame od. Herr 
geneigt ſein, e. ſehr anſt. aber arm. 
Mädchen Dr Wiedererlangung ſeiner 
Geſundheit, d. a. ärztl. Rath Soolbäd. 
(Weſterplatte) verordnet, 50 Mark zu 
leihen, ſo erb. Gg f. Offerten unter 
. 3733 in der in der Exped. d. Zeitung. d. Zeitung. 


D Stellesuchenden 
Kaufleuten 


AL h 

empfiehlt feine Dienſte 

f der Kaufmänniſche 
N Verein in Frankfurt 

Main). Reglement gratis u. franco. 
Placirt ſeit Beſtehen des Vereſus 
12 924, vom 1. Jan. bis 31. Juli cr. 
738 Bewerber. ach 
Prinzipale koſtenfrei. (14 


Ein Steinfebmeifler, 


der ſofort die Pflafterung von circa 
5000 Quadratmeter Kopfſteinpflaſter 
in Stadt Schmiegel, Provinz Poſen, 
als Anſchluß an die Provinzialchauſſee 
Schmiegel⸗ i übernehmen kann, 
wolle ſich bei dem Bau⸗Unternehmer 
Rexilius für den Simi e in Schmie⸗ 
gel⸗ 1 fuß in Schmiegel melden. 
finden ca. 200 Steinſchläger 
ebenfals hier lohnende Beſchäftigung. 


Bauunternehmer Rexilius 
in Schmiegel, Provinz Poſen. 


Zur Stütze der 
Hausfrau 


und zur Pflege und Beaufſichtigung 
der Kinder wird ein gebildetes nicht 
zu junges Mädchen zum 1. October 
geſucht. Nur ſolche, die in ähnlicher 


8 rasen geweſen find und gute 300. 


niſſe beſitzen, wollen ſich unter 
ſendung derſelben wenden an Fal 
Baumeiſter Marten, Colberg. (3752 


Reeller Verdienſt 


ohne Capital und ohne Riſico bietet 
b anſtändigen, intelligenten 0 
die ſich mit dem Verkauf von Loos⸗ 

und Staatspapieren gegen Theil⸗ 
ud zu befaſſen wünſchen 

Offert bef. u. B. 0.301 W. Philipp, 
Amfſterdam. (Doppeltes Porto.) 
Eine 0 Landwirthin, die deutſch 

und polniſch ſpricht, mittl. Jahre, 
empf. zum 2. October J. Hardegen, 
Heil. Geiſtgaſſe 100. Letzte Stelle 7 J. 
d. Eb jungen Mann, en 0 Expe⸗ 

dienten, der polniſchen g 
mächtig, ſucht per ſogleich (3787 


„ Berent, h 1 


General-Agent! 


Die größte deutſche Vieh⸗Ver⸗ 
ſicherung i unter günſtigen Be⸗ 
dingungen hier oder anderwürts 
einen thätigen General = Agenten. 
Tüchtige Vertreter anderer Branchen 
bevorzugt. Adr.: General⸗Direction 
der Sächſiſchen Vieh⸗Verſicherungs⸗ 
Bank in Dresden 8516 

ae e eee 
weinfabrik und Rheinwein⸗Engros⸗ 
Handlung ſucht für Danzig einen 
tüchtigen im Weinfache eingeführten 


Agenten. 


Offerten unter Nr. 3545 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 

Für mein Tuch⸗, Manuf.⸗, Mode⸗ 
waaren⸗ u. Damen⸗Confect.⸗Geſchäft 
einer mittleren Propinzialſtadt, wird 
ein ſolider u. tücht. jüngerer 


Commis, 


evang. Confeſſion geſucht. 

Meldungen nebſt Photog. an die 
Exped. dieſer Zeitung unter Nr. 3714 
erbeten. 

Einen alleinſtehenden Wirthſchafter 
geſetzten Alters empf. zum 1. Oktbr. 
„. Pardegen, Heil. Geiſtg. 100. 


inen erfah. alleinft. Inſp., m. I., m. 
1 guten Zeugn. empf. J. Hardegen. 


c EZ |; 


Eiche kath. geprüfte Erzieherin, ir 
Geſang u. Muſtk erfahren, empf. 

f. Land oder als Lehrerin in einer 

kath. 1 44 Fan u. Photogr. 

zur Anſicht bei Frau J. Hard 6978 

Heil. Geiſtgaſſe 100. (37 


Eine. ältere ſolide Dame ſucht 555 
wärts Stellung zur Führung des 
Hausweſens u. Erz mutterl. Kinder. 
Adreſſen unter Nr. 3760 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten 


Ein gepr. Maſchiniſt, mit Schloſſerei 
gründl. vertraut, ſucht von gleich 
oder ſpäter Stellung in e. Brauerei, 
Dampf⸗Schneide⸗ oder 1 0 
Druckerei, 9 Dampfdreſchmaſchine ꝛc 
Anſprüche beſcheiden. SR fferten 
unt. 3770 in der Cxped. d. Ztg. erb. 


ii. 5 g. Mädchen ſucht Stell. zur 
Stütze d. Hausfrau. Daſſelbe iſt 
auch berechtigt Kinder su unterrichten. 


Gef. Offerten unt. O. D. poftlagernd 
7 Chriſtburg erbeten. (8719 
Ein 
junger Mann, 
elernter Materialiſt, in ese 


ahren, mit Buchführung vertraut, ſucht 
per 1. September oder October ander⸗ 
we Stellung. Beſte Referenzen. 
fl. Ad Ne unter 3271 in der 
Ger 10 Ztg. erbeten. 
ine auſtändige Dame wünſcht 
den Haushalt bei einem älteren 
Herrn zu führen 
1 unter Nr. 3763 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
pine jüdiſche Penſion mit eigenem 
immer für einen Primaner ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Preisangabe unter 
Nr. 3785 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 
Aug. f. Entb. in Zoppot bei Heb. 
Wwe. Ida Topolinska. (2601 


Seebad Weſterplatle. 


Einige möblirte größere und 
kleinere Wohnungen auf Wunſch auch 
ne Zimmer find noch u 9790 
mieth en. 


„Weichsel Danziger Half 
chifffahrt a 
Ei: . 8 


5 8 


1 i Prokenbeden ; 
Mädchenkammer zum 1. Ditbr. ME 
a zu 5 1345 7 5 


gi, bereit. rn oe 


gaſſe 7 
miethen. 

Zu beſehen von 10-1 Uhr. 

Näheres daſelbſt im Laden. 


Langefuhr 78 


eine herrſchaftl. Wohnung mit Garten 
und Gartenhaus von Oktober zu ver⸗ 

miethen. Näheres daſelbſt oder 195 
Seestraße ! 17. 

Zwei zuſammenhängende 
möblirte Zimmer 
werden in der Nähe des Winter⸗ 
platzes ſogleich zu miethen gewünſcht. 
Adreſſen unt. Nr. 3767 in der Exped. 

dieſer Zeitung erbeten. 

In meinem Hauſe Markt Nr. 14, 
der beſten e Stolps, 105 
zum 1. October cr. (34 


ein Laden nebſt 
Wohnung 


zu vermiethen. 


A. Schüler, Stolp in P. 
Breitgaſſe 97 


(Apotheke) 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung per 
„Oktober cr. zu vermiethen u. zwar 
Erſte Etage, 1 0 aus Saal, 
4 Zimmern, Kü Speiſekammer, 
Mädchenzimmer 120 621 
NMaäheres in der Apotheke. 


Oundegaſſe 101 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung, be⸗ 
1 aus 6 9 9 1 Entree und 
allem Zubehör, pr. 1. October cr. zu 
vermiethen. 

Näh 05 parterre daß bſt 


1, 2 Treppen hoch, zu ver⸗ 
(3740 


Schleusengasse 13 


iſt ein 15 Quartier 
beſtehend aus 1 Stube, Kabinet, 

Entree, Küche, Boden u. Keller 5 

zu vermiethen. (3456 


S 109 iſt die aus 8 E 

mern, Badeſtube ꝛc. beſtehende 

herrſchaftliche Wohnung zu vermiethen. 
Näheres im Comtoir parterre. 


Atſtaurant F. König. 


Brodbänkengaſſe 44, 
vis -A- vis der Börse. 
Reichhaltige Speiſenkarte. 
Mittagstiſch amt 12—3 Uhr 


Münchener Biere 
Weihen⸗Stephan 


und hieſiges aus der Brauerei im 
alten Schloß von J. Witt, von vor⸗ 
züglicher Qualität. (3398 

Ball- Haus, Berlin, I. Ranges. 
Jeden Abend: Ball. Fremden 
empfohlen. (Sehenswürdigkeit). (1146 


Moldenhauer Wen 

II. Neugarten Nr. 1. (3790 
iner Familienfeierlichkeit wegen 
E. bleibt mein Geſchäfts⸗Lokal 
Dienſtag 11. Auguſt, N 
von 3—5 geſchloſſen. 75 


Berger. 


Druck u. in v. A. W. Kafemann 
n Danzig. 


